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Der Frühling steht vor der Tür, bald beginnt die Festivalsaison. Es wird 

gefeiert, draußen und überall. Für das Team von WRCK Raumkonzepte 

aus Bocholt bedeutet das: Volle Terminkalender, viel Arbeit und ganz 

viel Leidenschaft. Denn die Raumkünstler verwandeln nicht nur Messe-

hallen und geschlossene Räume in besondere Orte, sondern auch den 

Platz auf der freien Wiese, im Stadtzentrum oder im Stadion. Hauptsa-

che alles aus einer Hand und „schlüsselfertig“, wie Claus Koch sagt.  

Er ist Chef von WRCK und wenn es um Events geht, ist er eine Art Wegweiser. 

„Viele Kunden ahnen gar nicht, was alles möglich ist“, sagt er. Auch mit Blick 

auf Künstler. Helene Fischer auf der Gala? Natürlich geht das, wenn der Kunde 

das Budget dafür bereitstellen möchte. „Es gibt da eigentlich keine Grenzen, 

wir können alles liefern.“ Das meint WRCK mit „schlüsselfertig“. Booking, Mes-

sestand oder Event – am Ende ist WRCK einer für alles. Und das bedeutet, 

dass die Bocholter entweder selbst Ideen und Konzepte entwickeln oder sich 

an den Vorgaben des Kunden orientieren. So oder so: Gemeinsam entsteht 

genau die Veranstaltung, die den Anlass schmückt.  

Der Sommer wird wieder anspruchsvoll, so ist das immer. Messen wechseln 

sich mit Outdoor-Events ab. „Am Ende werden es sicher zwischen 150 und 

250 Projekte sein, die wir in diesem Jahr stemmen“, schaut Koch voraus. „Da 

sind wir selbst immer wieder erschrocken, wie viel das ist“, gibt er mit einem 

Lachen zu. Normalität ist, dass mehrere Events parallel statt�nden. Kein Pro-

blem für das Team von WRCK, das dafür auf einen großen Pool aus langjäh-

rigen Partnern und Freelancern setzt. „Mit unserem Netzwerk können wir so 

etwas stemmen.“  

Zwischen April und Ende September oder Mitte Oktober erhöht sich die 

Schlagzahl an Veranstaltungen. „Ein bunter Mix“, sagt Koch. Festivals, Comedy, 

Hochzeiten, Konzerte oder Firmenevents. Von der Stange gibt es nichts, viel 

zu individuell sind die Pläne und Anlässe.  

Dabei ist WRCK nicht immer der „Vollausstatter“, wie Koch sagt. Parallel zu den 

großen Projekten wird das Bocholter Team auch selbst einbezogen, wenn es 

um größere Veranstaltungen oder Locations geht. Die Arena auf Schalke, der 

Hockenheimring, Flughafen Weeze oder die Lanxess-Arena in Köln: Orte, die 

Claus Koch nicht kennt, gibt es eigentlich nicht mehr. Aber während die gro-

ßen Arenen naturgemäß im Fokus stehen, legt Koch Wert darauf, dass WRCK 

auch kleinere Hallen bespielen kann. Orte wie die Euregio Sporthalle in Bo-

cholt, wo im Januar noch ein Rollschuh-Event des Rad- und Kraftfahrerbund 

Bocholt über die Bühne ging – mit WRCK als Partner. Ehrensache, �ndet Koch, 

denn: „Wir wollen bewusst auch regional arbeiten.“ Nächstes Projekt dieser 

Art? Ein Festival im Raum Borken.  

Die Möglichkeiten sind unendlich, die Ideen bunt und wild. Am Ende geht es 

immer nur darum, aus einem nüchternen Ort eine Umgebung zu scha�en, 

die inspiriert und ein einzigartiges Gefühl verscha�t. Das scha�en nur echte 

Raumkünstler.  

Bunter Event-Mix im Sommer 
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Liebe Leserin, lieber Leser, 
die wirtschaftliche Lage in Deutschland und 

bei uns war in den vergangenen Monaten 

von Zurückhaltung, Unsicherheit und struk-

turellen Herausforderungen geprägt. Ein für 

alle gleichlautendes Fazit gibt es nicht – viele 

Unternehmen stehen sehr gut da, während 

andere mit hohen Bürokratielasten, Energie- 

und Arbeitskosten sowie dem Fachkräfte-

mangel und einer schwachen Nachfrage zu 

kämpfen haben. Doch vieles deutet darauf 

hin: Es geht wieder bergauf. Reformen auf 

Bundesebene und zusätzliche öffentliche 
Investitionen beginnen, ihre Wirkung zu ent-

falten. Sie stärken Vertrauen, setzen Impulse 

und beleben bereits jetzt spürbar die Kon-

junktur.

Davon kann der Kreis Borken in besonde-

rer Weise profitieren. Unser starkes Hand-

werk und das Bauhauptgewerbe sind eng 

mit öffentlichen und privaten Investitionen 
verknüpft. Wenn gebaut, modernisiert und 

transformiert wird, dann sind unsere Betrie-

be gefragt. Beinahe ein Drittel aller Hand-

werks-Auszubildenden im Münsterland wird 

hier im Kreis ausgebildet – ein beeindrucken-

der Beleg für die Ausbildungsbereitschaft 

und Zukunftsorientierung unserer Unter-

nehmen. Dieses Engagement findet sich im 
gesamten Mittelstand, vom Handwerk über 

die zahlreichen Dienstleister bis zur starken 

Industrie in unserer Region. 

Unser industrielles Profil ist breit aufgestellt 
und zugleich hoch spezialisiert. Viele Unter-

nehmen bieten Güter und Dienstleistungen 

an, die weltweit für die wirtschaftliche Trans-

formation benötigt werden – von erneuerba-

ren Energien und dezentraler Energieversor-

gung über nachhaltige Produktion bis hin zu 

digitalen Lösungen. Diese Ausrichtung macht 

unsere Region resilient und zukunftsfähig.

Die Zukunft entsteht jedoch nicht nur in 

etablierten Betrieben, sondern auch in den 

Start-ups von heute. Die Vielzahl und Qualität 

der Bewerbungen für den Gründungspreis 

Westmünsterland stimmt uns sehr optimis-

tisch. Und nun stehen die Finalisten fest und 

zeigen eindrucksvoll, wie viel unternehmeri-

scher Mut in unserer Region stecken. Lesen 

Sie mehr dazu in dieser Ausgabe.

Ein wesentlicher Erfolgsfaktor unserer Arbeit 

bleibt die Vernetzung mit starken Partnern. 

Durch Kooperationen sichern wir bewährte 

Angebote wie die Forscherhäuser und bauen 

Initiativen weiter aus – etwa „Made in West-

münsterland“ oder den Fachkräftelotsen. 

Auch im Bereich Internationalisierung setzen 

wir Impulse, zuletzt mit unserem Round Ta-

ble USA. 

All das zeigt: Unsere Region ist gut aufgestellt. 

Mit Tatkraft, Innovationsfreude und Zusam-

menhalt gehen wir die nächsten Schritte.

Editorial

Dr. Kai Zwicker

Landrat

Dr. Daniel Schultewolter 
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DIE FÜNF FINALISTEN
Lesana Münsterland Pflege (Vre-

den): Eine ambulante Pflege ohne 
Stress, ohne feste Touren und ohne 

Zeitdruck – das suchten Nada und 

Frank Urbaitis für ein pflegebedürf-
tiges Familienmitglied und fanden 

es nicht. 2021 gründeten sie des-

halb Lesana Münsterland Pflege 
nach genau diesem Konzept. Ein-

sätze dauern je nach Bedarf min-

destens zwei Stunden und erfolgen 

rund um die Uhr, heißt es.

Strahlfoili (Borken): Pflegeproduk-

te für die Behandlung von Strahl-

fäule, einer schmerzhaften bakte-

riellen Infektion des Hufs bei Pfer-

den, vertreibt Hufschmiedin Aletia 

Reilingh seit 2023. Auslöser war die 

Erfahrung, dass die Infektion trotz 

marktüblicher Produkte und inten-

siver Pflege oft nicht verschwindet. 
Deshalb entwickelte die Gründerin 

Pflegeprodukte, die sie über ihren 
Onlineshop sowie Fachhändler und 

Vertriebspartner in Deutschland 

und dem Ausland vertreibt.

Studio S Architekten (Bocholt): Isil 

SchaefÒer hat 2020 die Nachfolge 
im Architekturbüro Studio S Archi-

tekten angetreten. In dem Büro 

arbeiten Architekten, Bauleiter so-

wie ein kaufmännisches Team zu-

sammen. 

diaco Wellness (Nottuln): Sajjad 

Ansarifar hat nach der Flucht aus 

seiner Heimat Iran 2022 die Ge-

sundheits- und Therapiepraxis dia-

co Wellness gegründet. In seinem 

Heimatland hat er als Selbststän-

diger in der IT-Branche gearbeitet, 

aber nebenberuflich bereits zwei 
Ausbildungen als Sporttrainer so-

wie in der Sport-Massage gemacht. 

Im diaco Wellness-Center verbindet 

er klassische Massagen, rehabilitati-

ven Sport und Wellness-Dienstleis-

tungen, wie es heißt.

FZ Überdachungen (Billerbeck): 
Fabian Zettier fertigt mit seinem 

2023 gegründeten Unternehmen 

Überdachungen auf der Terrasse 

als Vordach oder Carports. Zum 

Portfolio gehören auch Markisen, 

Ganz-Glas-Schiebeanlagen, Sicht-

schutzwände und Beleuchtungen.

„Die Bewerbungen haben eine sehr 

hohe Qualität. Hinter den Unter-

nehmen stecken gut funktionieren-

de, erfolgreiche Geschäftsmodelle. 

Diese zeigen die ganze Bandbreite, 

die die Gründungen und Nachfol-

gen in unserer Region ausmachen“, 

erklärt Heiko Hüntemann, Jurymit-

glied und Mitglied des Vorstands 

der Sparkasse Westmünsterland.

„Mit dem Gründungspreis West-

münsterland nutzen wir die Chan-

ce, diese Stärke nach außen zu 

zeigen. Vor allem aber bedeutet 

der Preis für die jungen Unterneh-

men eine große Aufmerksamkeit, 

die sie für sich nutzen können. Die 

Finalisten erhalten durch die mit 

der Auszeichnung verbundenen 

Preise zusätzlich Unterstützung 

bei der weiteren Entwicklung“, sagt 

Dr. Jürgen Grüner, Geschäftsführer 

der wfc Wirtschaftsförderung Kreis 

Coesfeld. Dr. Daniel Schultewolter, 

Geschäftsführer der WFG für den 

Kreis Borken, fügt hinzu: „Die Fina-

listen haben mit ihrer Idee, ihrem 

Einsatz und unternehmerischen 

Geist schon erste beachtliche Erfol-

ge erzielt. Sie sind Mutmacher und 

Inspiration für alle, die selbst über 

eine Gründung oder Nachfolge 

nachdenken. Bei uns finden sie ein 
hervorragendes Gründungsklima 

und können viele Unterstützungs-

angebote nutzen.“

Die fünf Finalisten des Gründungspreises Westmünsterland 2026 stehen fest: Lesana Münsterland Pflege aus Vreden, Strahlfoili aus Bor-

ken, Studio S Architekten aus Bocholt sowie aus dem Kreis Coesfeld diaco Wellness aus Nottuln und FZ Überdachungen aus Billerbeck. 
Insgesamt hatten sich 27 Unternehmen beworben. Der Gründungspreis Westmünsterland wird in diesem Jahr zum zweiten Mal von den 
Wirtschaftsförderungsgesellschaften der Kreise Borken und Coesfeld gemeinsam mit der Sparkasse Westmünsterland vergeben. Unter-

stützer sind die IHK Nord Westfalen sowie die Kreishandwerkerschaften Borken und Coesfeld. Verliehen wird der Preis am 18. März 2026 
in der Fabrik in Coesfeld.

GRÜNDUNGSPREIS WESTMÜNSTERLAND

Die Finalisten stehen fest

Die Jury des Gründungspreises Westmünsterland 2026 hat die fünf Finalisten ausgewählt (von links): Heiko Hüntemann (Sparkasse West-
münsterland), Michael Monstadt (NRW.Bank), Christian Möllers (Environ Energy), Dr. Fabian Schleithoff (IHK Nord Westfalen), Dr. Daniel 
Schultewolter (WFG für den Kreis Borken), Dr. Jürgen Grüner (wfc Wirtschaftsförderung Kreis Coesfeld), Ulrich Müller (Kreishandwerker-

schaft Coesfeld) und Prof. Dr. Tatjana Oberdörster (Westfälische Hochschule).
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Die Wirtschaftsförderungsgesellschaften der Kreise Borken und Coes-

feld sowie die Sparkasse Westmünsterland haben mit Unterstützung 

der IHK Nord Westfalen sowie der Kreishandwerkerschaften Borken 

und Coesfeld Ende 2023 erstmals den „Gründungspreis Westmüns-

terland“ ausgelobt. Alle fünf Finalisten erhalten ein Pitch-Training. Die 

ersten drei Preisträger können ihr Unternehmen und ihre Geschichte 

im Podcast der „Wirtschaft aktuell“ vorstellen und bekommen jeweils 

ein Imagevideo. Der Sieger wird zusätzlich mit dem Gründungspreis-

Award und einem Gutschein im Wert von 3.000 Euro für eine Fort-

bildung am MittelstandsCampus NRW ausgezeichnet.



Heike Welsing (Raesfeld): 
Seit November 2021 unterrichtet Heike Welsing 

Kinderyoga und bietet Coachings im Bereich Human-

Design und Ayurveda an. Seit März 2022 ergänzt sie 

ihr Angebot um Kundalini-Yoga sowie Kurse zu „Ayur-

veda im Alltag“. Ihr Ziel: Frauen sollen einen liebevollen 

Umgang mit sich und ihrem Körper finden und eine 
gesunde Beziehung zur Ernährung entwickeln.

Mexeo (Raesfeld): 
Die mexeo GmbH ist ein Full-Service-IT-Dienstleister für 

alle Themen rund um IT und wurde 2021 gegründet.

Yourfilter (Reken): 
Den richtigen Ersatzfilter für Industrieanlagen zu fin-

den, kann aufwendig sein. Andreas Nünning und Anne 

Bremshey bieten deshalb seit 2021 Filter aller nam-

haften Hersteller an und unterstützen Unternehmen 

dabei, die passenden Modelle schnell zu identifizieren.

RT Bauunternehmen (Heek): 
Hohe Zinsen, hohe Materialkosten: Bauen und Reno-

vieren ist aktuell mit vielen Herausforderungen ver-

bunden. Das 2022 gegründete Unternehmen RT Bau-

unternehmen erstellt Bedarfsanalysen und Angebote 

zum Festpreis.

Spieleboxx (Heek): 
Die Spieleboxx ist ein digitaler Verleihschrank für Spiel-

zeug, Sportequipment, Bücher und mehr im öffentli-
chen Raum. Er kann per App geöffnet werden. Zum 
Angebot des 2023 von Marco Blömer gegründeten 

Unternehmens gehören Herstellung, Lieferung, Soft-

ware sowie auf Wunsch Wartung, Befüllung und Nut-

zerbetreuung.

Münsterland Algen (Südlohn): 
Die 2022 gegründete Münsterland Algen GmbH produ-

ziert Spirulina-Algen. Der Verzehr soll die Gesundheit 

stärken, das Immunsystem anregen, das Herz-Kreis-

lauf-System unterstützen und die Entgiftung fördern.

Hof Stenkamp (Borken): 
Die Brüder Fabian und Jonas Stenkamp haben 2020 

den elterlichen Hof Stenkamp übernommen. Herz-

stück des landwirtschaftlichen Betriebs sind die Lege-

hennen-Haltung und der Verkauf der Eier sowie zahl-

reicher weiterer landwirtschaftlicher Produkte auf Wo-

chenmärkten, aus rollenden Hofläden und über den 
eigenen Online-Shop.

Grüner Strauch (Borken): 
Pesto, Gewürze, Frucht-Balsamicos, Pasta und Öle 

handgemacht nach traditioneller Rezeptur: Das ist 

Grüner Strauch. David und Jennifer Strauch haben das 

Unternehmen 2023 aus Leidenschaft heraus gegrün-

det und ihre Produkte über große Supermarktketten 

und einen eigenen Onlineshop vertrieben. Das Ge-

schäft wurde Anfang 2026 geschlossen.

Drehmoment – Schule für künstlerischen Tanz 
(Ahaus): 
Schon im Kindesalter war das Tanzen die große Lei-

denschaft von Sarah Grüber-Werner. Seit 2023 führt 

die Tänzerin und Diplom-Tanzlehrerin die Tanzschule 

Drehmoment und unterrichtet in unterschiedlichen 

künstlerischen Tanzstilen.

its.fresh (Ahaus): 
Gesundes, frisches und weitestgehend regionales Es-

sen alltagstauglich zu machen, ist die Idee, die Jan Hin-

temann und Lukas Resing mit its.fresh in die Tat um-

gesetzt haben. Das 2022 gegründete Unternehmen 

bereitet täglich Bowls, Wraps und Salate frisch zu, die 

entweder im Store abgeholt oder geliefert werden. Ein 

zweites, zunehmend wichtiger werdendes Standbein 

ist das Catering.

Kleidliebe (Ahaus): 
Neue Brautkleider und Brautkleider aus zweiter Hand 

verkauft Christine Schneider in ihrem 2023 eröffneten 
Brautmodengeschäft.
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Das gemeinsame Engagement soll 

einen Beitrag zur Zukunftsfähigkeit 

der regionalen Wirtschaft leisten. 

Die Vereinbarung ergänzt das lang-

jährige Engagement der Sparkasse 

Westmünsterland in der Nach-

wuchsförderung, die das unter dem 

Dach der WFG angesiedelte zdi-

Zentrum Kreis Borken seit mehr als 

15 Jahren im Kreis Borken umsetzt. 

Zentrales Projekt der Zusammen-

arbeit ist der „Fachkräftelotse“. 

„Mit dem Fachkräftelotsen wollen 

wir Unternehmen eine individuelle, 

praxisnahe Beratung zur Fachkräf-

tesicherung anbieten, mit dem Ziel, 

konkrete Handlungsoptionen auf-

zuzeigen und passgenaue Unter-

stützungsangebote zu vermitteln“, 

erklärt WFG-Geschäftsführer Dr. 

Daniel Schultewolter. Insbeson-

dere gehe es darum, den Zugang 

zu bestehenden Angeboten von 

JobCenter und Arbeitsagentur zu 

erleichtern. In strukturierten Bera-

tungsgesprächen vor Ort werden 

Potenziale identifiziert, relevante 
Förderprogramme und Ansprech-

personen aus bestehenden Netz-

werken vermittelt sowie erste Maß-

nahmen angestoßen. 

Der Fachkräftelotse, der voraus-

sichtlich ab Mitte 2026 aktiv wird, 

soll so einen wichtigen Beitrag zur 

Sicherung qualifizierter Arbeitskräf-
te in der Region leisten. „Kurze We-

ge für Unternehmen und die Eins-

zu-eins-Beratung – das Konzept des 

im Unternehmen aktiven Fachkräf-

telotsen rundet unser bestehendes 

Angebot der WFG-Fachkräftesiche-

rung auf ideale Weise ab“, betont 

Katharina Reinert, Leitung WFG-

Fachkräftesicherung.

KAMPAGNE „MADE IN  
WESTMÜNSTERLAND“
Ein weiterer Bestandteil der Spon-

soringvereinbarung ist die Unter-

stützung der öffentlichkeits-wirksa-

men Standortmarketing-Kampagne 

„Made in Westmünsterland“, die 

die WFG in Kooperation mit Radio 

WMW umsetzt. Seit 2018 macht 

die Kampagne die Wirtschafts- und 

Innovationskraft der Region sicht- 

und hörbar und soll damit ein posi-

tives, auch für die Fachkräftesiche-

rung förderliches Wirtschaftsklima 

fördern.

Im Rahmen der Kampagne werden 

jeweils zehn ausgewählte Unterneh-

men pro Frühjahrs- und Herbststaf-

fel montags in der Morning-Show 

von Radio WMW vorgestellt. Herz-

stück ist ein XXL-Podcast, in dem 

Unternehmensvertreter ihren Be-

trieb, ihre Produkte und Dienstleis-

tungen sowie ihre Unternehmens-

kultur präsentieren. Der Podcast 

wird auf allen gängigen Plattformen 

veröffentlicht und durch Social-Me-

dia-Aktivitäten sowie begleitende 

Öffentlichkeitsarbeit ergänzt. „Mit 
Unterstützung der Sparkasse West-

münsterland können wir die Reich-

weite für jeden Unternehmensbei-

trag noch einmal deutlich erhöhen“, 

freut sich Gaby Wenning, Leitung 

WFG-Standortmarketing, und Dirk 

Terbahl von Radio WMW ergänzt: 

„Wir freuen uns, Hidden Champions 

im Kreis Borken wieder vor das Mik-

ro zu holen und durch Radiobeitrag 

und XXL-Podcast auf eine sehr per-

sönliche und zugleich wirksame Art 

und Weise nahbar zu machen.“

Mit der neuen Sponsoringverein-

barung bündeln die WFG und die 

Sparkasse Westmünsterland ihre 

Kompetenzen – und das bewusst 

langfristig. „Wir freuen uns, dass 

wir durch die Sponsoringvereinba-

rung dazu beitragen, Unternehmen 

im Kreis Borken noch gezielter zu 

unterstützen und unsere Region 

als attraktiven Wirtschafts- und 

Arbeitsstandort weiter zu stärken“, 

betont Dieter Meier, Marketingleiter 

der Sparkasse Westmünsterland.

Die Fachkräftesicherung ist für Unternehmen eine zentrale Herausforderung. Auch das Standortmarketing zur Sichtbarmachung der 
eigenen Wettbewerbsfähigkeit spielt gerade für kleine und mittelständische Unternehmen eine bedeutsame Rolle. Genau da setzt die 
jetzt unterzeichnete Sponsoringvereinbarung zwischen der WFG für den Kreis Borken und der Sparkasse Westmünsterland an. Im 
Mittelpunkt steht dabei das neue Projekt „Fachkräftelotse“.

FACHKRÄFTESICHERUNG UND STANDORTMARKETING

WFG und Sparkasse Westmünsterland 
schließen Sponsoringvereinbarung

WIRTSCHAFT IM KREIS

Die unterzeichnete Sponsoringvereinbarung besiegelt das gemeinsame Engagement für die Wirtschaft im Kreis Borken (von links): Dirk 
Terbahl (Radio WMW), Dr. Daniel Schultewolter (WFG-Geschäftsführer), Dieter Meier (Marketingleiter Sparkasse Westmünsterland) und 
Gaby Wenning (Leitung WFG-Standortmarketing)
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we-ma-co ist in einem speziellen Industrie-

zweig unterwegs. Das Unternehmen vertreibt 

unter anderem Produkte wie Bahnspannungs-

regelungen, Kraftmessdosen, Messwalzen, 

Bremsen und Wickelwellen oder Rollentrans-

portgeräte. Diese Produkte werden überall ein-

gesetzt, wo Materialien ab- oder aufgewickelt 

werden. Das kann Zeitungspapier sein, das 

können aber eben auch unterschiedliche Folien 

oder technische Textilien sein. Immer jedoch 

gilt: Bei der Verarbeitung müssen sie mit jeweils 

passender, gleichmäßiger Spannung über die 

Rollen geführt werden, um Falten oder Risse 

oder andere Schäden zu vermeiden.  

Zum Angebot des Ahauser Unternehmens ge-

hören aber auch weitere Services, wie Frederik 

Sprenger beschreibt. Die Analyse und Begut-

achtung bereits genutzter Komponenten, aber 

auch Updates. „Wir schauen beim Kunden 

nach, wie präzise beispielsweise die Bremsen 

arbeiten und können solche Maschinen dann 

auch mit technischen Upgrades und Nach-

rüstungen versehen.“ Damit lasse sich die Ge-

schwindigkeit erhöhen und damit wiederum die 

Produktionsleistung.  

we-ma-co vertreibt Produkte von Marktfüh-

rern wie Owecon, Boschert, Spanntec oder 

Hildebrand und richtet sich vor allem an die 

bahnverarbeitende Industrie, hier vor allem Ma-

schinenbauer und deren Kunden, für die Mo-

dernisierungen vorhandener Anlagen in Frage 

kommen. 

Es sei ein spezielles Marktumfeld, in dem sich 

we-ma-co bewege, sagt Michael Feldhues. 

Es gebe nur wenige Anbieter am Markt. Die 

Ahauser unterschieden sich von anderen, 

weil sie auf Systemlösungen setzten, nicht auf 

kleinteilige Maschinenteile. Beratung sei dabei 

extrem wichtig. „So planen und liefern wir kom-

plette Pakete für die jeweiligen Anwendungs-

zwecke und setzen die Maschinen so ein, dass 

alles zusammenpasst, erklärt Feldhues.

Veränderungen im Markt sind spürbar. „Pa-

pierfabriken schließen, die Automobilbranche 

kämpft und auch die Bauindustrie leidet aktu-

ell”, sagt Feldhues. Die Nachfrage verschiebe 

sich in andere Branchen. Sprenger ergänzt: 

„Verpackungsfolien, überhaupt Verpackun-

gen, sind nach der Corona-Pandemie deutlich 

stärker nachgefragt, weil seitdem viel mehr 

Lebensmittel verpackt werden.”. Der Internet-

Handel treibe diesen Wandel zusätzlich voran. 

Dennoch hat we-ma-co ein gesundes Wachs-

tum anvisiert, will dabei aber „klein und flexibel“ 
bleiben, wie die Ahauser formulieren. 

we-ma-co   

Markt im Wandel 

Präzision seit mehr als 15 Jahren: we-ma-co aus Ahaus hat im vergangenen Jahr einen Mei-

lenstein in der eigenen Unternehmensgeschichte erreicht. Gefeiert wurde standesgemäß: 

Auf dem Gemeinschaftsstand mit Spanntec bei der Fachmesse ICE in München. Der Name 

we-ma-co steht für Web Management Concepts und dabei geht es um Lösungen für die 

bahnverarbeitende Industrie, Michael Feldhues und Frederik Sprenger haben das Unterneh-

men gegründet und erleben derzeit, wie sich die Branchen verändern.   

www.we-ma-co.de

Anzeige

Mit ambiFOX aus Ahaus hat die Region 

einen echten IT-Partner vor Ort, der Digi-

talisierung, Sicherheit und Service auf ein 

neues Level hebt. Seit mehr als 20 Jahren 

unterstützt das Unternehmen kleine und 

mittelständische Betriebe, Kanzleien und 

Wirtschaftsberatungen dabei, ihre IT-Land-

schaften efÏzient, sicher und zukunftsfähig 
zu gestalten – natürlich mit dem Blick fürs 

Wesentliche: den Kundenerfolg.

Was ambiFOX besonders auszeichnet, ist die 

Kombination aus technischer Expertise und 

persönlicher Nähe. Die Leistungen reichen 

von klassischem IT-Outsourcing über Mana-

ged Services bis hin zu Server- und Cloud-

Hosting – alles in ISO-zertifizierten Rechen-

zentren und mit 24/7-Monitoring. So können 

Unternehmen ihre IT-Aufgaben vertrauens-

voll in erfahrene Hände geben und sich voll 

auf ihr Kerngeschäft konzentrieren.

„IT, die schützt. Services, die entlasten.“ – unter 

diesem Motto arbeitet das ambiFOX-Team täg-

lich daran, komplexe IT-Herausforderungen 

einfach und zuverlässig zu lösen. Die Lösungen 

sind flexibel skalierbar: Egal, ob ein Steuerbera-

ter eine DSGVO-konforme DATEV-Umgebung 

braucht oder ein wachsendes Unternehmen 

seine OfÏce- und Cloud-Services sicher ausla-

gern möchte – ambiFOX bietet passende Mo-

dule, die sich individuell kombinieren lassen.

Gerade die regionale Verwurzelung zahlt 

sich für Kunden aus: kurze Wege, direkte An-

sprechpartner und schnelle Reaktionszeiten 
sind echte Vorteile, die bei großen Anbietern 

oft zu kurz kommen. 

Ein weiterer Pluspunkt: ambiFOX setzt auf 
Betriebssicherheit und Datenschutz „Made 

in Germany“. Die Hosting-Lösungen laufen in 

Deutschland, nach deutschem Recht und mit 
deutschsprachigem Support – ein wichtiges 

Argument für Unternehmen, denen Vertrau-

en, Compliance und Verlässlichkeit am Her-

zen liegen.

Ob es um reibungsloses Server-Hosting, pro-

aktive IT-Wartung oder die Betreuung kom-

pletter Softwarelandschaften geht – ambiFOX 

versteht sich als langfristiger Partner, der mit-

denkt, Lösungen liefert und Unternehmen fit 
für die digitale Zukunft macht. Das Ergebnis: 
stabile Systeme, planbare Kosten, weniger IT-

Stress – und mehr Zeit für das, was wirklich 

zählt.  www.ambifox.com

IT-Services

„Made in der Region“ 

ANZEIGE
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Die Videos über lokale Gründer sind 

jeweils rund zwei Minuten lang und 

erscheinen seit Februar wöchentlich 

jeweils zum Ende der Woche. Die 

Serie soll zeigen, „wie viel Mut, Krea-

tivität und Leidenschaft in unserer 

Stadt steckt“, sagt Wirtschaftsförde-

rin Holthöfer-Büse. „Wir möchten 

damit inspirieren und zugleich zei-

gen, dass Rhede ein Ort voller Mög-

lichkeiten ist.“ 

Die Reihe steht unter dem Slogan: 

„Rhede ist bereit für dich.“ Die Videos 

geben Einblicke in die unterschiedli-

chen Branchen, zeigen persönliche 

Gründungsgeschichten und Erfolgs-

wege aus Rhede. Es kommen in 

den Videos Menschen zu Wort, die 

bereits erfolgreich den Schritt in die 

Selbstständigkeit geschafft haben. 
So wie die Goldschmiede Hesse, die 

vor fast sechs Jahren an der Bahn-

hofstraße eröffnete und die inzwi-
schen Kunden weit über Rhedes 

Grenzen hinaus hat. Außerdem gibt 

es bewegte Bilder von den Stadtfüh-

rungen, aus dem „RHEDENswert“-

Laden sowie Eindrücke rund um die 

Kirche mit dem Bronzemodell der 

Stadt, mit dem Kinderbrunnen und 

einem Abstecher durch die Kunst-

gasse. Zum Auftakt von „Unterneh-

mergeist“ stellt sich auch die städti-

sche Wirtschaftsförderung vor. 

Möglich geworden ist die Videoreihe 

„Unternehmergeist in Rhede“ durch 

das Förderprogramm „Zukunftsfä-

hige Innenstädte und Zentren“ des 

Bundes, das unter anderem auch 

Maßnahmen des Innenstadtmarke-

tings und der Öffentlichkeitsarbeit 
fördert. Die Videos erscheinen im-

mer freitags auf Facebook, Insta-

gram und LinkedIn und sind auf der 

städtischen Homepage abrufbar. 

Bislang sind 13 Folgen fertiggestellt, 

weitere sollen ab Mai folgen. 

Wenn die Serie gut ankommt, will die 

Wirtschaftsförderung sie auch auf 

den gewerblichen Bereich auswei-

ten, wie es in einer Pressemitteilung 

der Stadt Rhede heißt.

Interessierte Gründer sowie Un-

ternehmen können sich bei Wirt-

schaftsförderin Jutta Holthöfer-

Büse melden: Tel. 02872/930342, 

wirtschaftsfoerderung@rhede.

de oder über das Onlineformular 

auf www.rhede.de/bereit.

„Unternehmergeist“ heißt eine neue Serie, mit der die Rheder Wirtschaftsförderung Menschen motivieren möchte, den Schritt in die 
Selbstständigkeit zu wagen. „Wir wollen zeigen, dass es in Rhede gute Rahmenbedingungen für Gründer gibt“, erklärt Wirtschaftsför-

derin Jutta Holthöfer-Büse. In zunächst 13 Kurzvideos werden erfolgreiche Start-ups aus Rhede vorgestellt, es gibt zudem Einblicke in 
Rhedes Stadtleben und das Team der Wirtschaftsförderung stellt sich und seine Unterstützungsangebote vor.

RHEDE

Filmserie „Unternehmergeist“ startet

„Wir freuen uns, dass wir mit Boris 

Testrot eine erfahrene und kompe-

tente Führungspersönlichkeit für 

unsere Bank gewinnen konnten. Sei-

ne Expertise und sein strategischer 

Blick werden unser Vorstandsteam 

bereichern und die erfolgreiche 

Entwicklung der Bank weiter voran-

treiben”, erklärt Aufsichtsratsvor-

sitzender Christoph Almering. Boris 

Testrot ist im genossenschaftlichen 

Banksektor zu Hause. Derzeit ist 

er als Bereichsdirektor Firmenkun-

denbank bei der Volksbank West-

münsterland tätig. Wie vie Volksbank 

Gronau-Ahaus mitteilte, sei sein 

beruflicher Weg „von vielfältigen Sta-

tionen mit Führungs- und Leitungs-

verantwortung und umfassender 

Erfahrung“ geprägt.

„Ich freue mich über das entgegen-

gebrachte Vertrauen und auf die 

neue Herausforderung. Für mich 

sind die genossenschaftlichen Wer-

te und die starke regionale Verwur-

zelung der Volksbank Gronau-Ahaus 

eine ganz besondere Motivation“, 

betont Testrot.

Boris Testrot (47) wird zum 1. September 2026 Mitglied im Vorstand der Volksbank Gronau-Ahaus. Gemeinsam mit Simone Goertz, 
Tobias Kühn und Georg Kremerskothen bildet er das zunächst vierköpfige Vorstandsteam. Der Aufsichtsrat hat damit die Weichen für 
die Zukunft gestellt, denn zum 31. Dezember 2026 scheidet Georg Kremerskothen mit Vertragsablauf aus dem Vorstand aus.

VOLKSBANK GRONAU-AHAUS

Boris Testrot wird Vorstand

Boris Testrot wird künftig  
Mitglied im Vorstand der  
Volksbank Gronau-Ahaus. Fo
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Wirtschaftsförderin Jutta Holthöfer-Büse, Fachbereichsleiter Chris-

toph Terwiel und Klaus Passerschröer (rechts) von der Brauerei 
Hagedorn während der Dreharbeiten für die neue Serie „Unterneh-

mergeist“.
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Den Auftakt der zweiten Staffel machte Kem-

per in Vreden. Die Teilnehmenden erhielten 

Einblicke in die Vision des Unternehmens, die 

Strategie sowie die Rolle von InnoLab und Visi-

onLab als zentrale Bausteine für künftige Inno-

vationen bei Kemper. Auch die Digitalstrategie, 

die Unternehmensführung und der Blick in die 

Produktion lieferten zahlreiche Anregungen. 

Viele Teilnehmende kehrten mit neuen Ideen, 

Denkansätzen und konkreten Learnings zurück 

– genau dafür wurde CrossVisitXChange ins Le-

ben gerufen.

Der zweite Termin führte zur Unternehmens-

gruppe Terhalle nach Ahaus-Ottenstein. Beim 

Rundgang machten sich die Teilnehmenden 

ein Bild von der Größe des Unternehmens und 

der Vielfalt der Leistungen. Auch der freiwillige 

Nachhaltigkeitsbericht wurde vorgestellt. 

Zum Start ins Jahr 2026 ging es nach Rhede 

zu Jemako International. Von der Produktent-

wicklung über die Fertigung bis hin zur Logistik 

entstehen bei Jemako alle Produkte im eigenen 

Haus. 

Ein weiteres Highlight der bisherigen Staffel sei 
der Besuch bei Iso-Tech Kunststoff in Ahaus ge-

wesen, wie die WFG mitteilt. Für viele Teilneh-

mende sei das ein bislang unbekanntes Unter-

nehmen gewesen. Von der Plattenherstellung 

bis zur Endbearbeitung gab Iso-Tech Einblicke 

in die Fertigung. Die Teilnehmenden tauschten 

sich über den hohen Automatisierungsgrad und 

die verschiedenen technischen Kunststoffe des 
Unternehmens aus. Viele nahmen neue Impulse 

mit und fragten sich, welche Ideen sich künftig 

selbst aus Kunststoff umsetzen ließen.
Was alle bisherigen Besuche verbindet: Es geht 

nicht um Selbstdarstellung, sondern um echten 

Erkenntnisgewinn, so die WFG. Für die Praxis 

heißt das: Die Teilnehmenden – Geschäftsfüh-

rende, Produktions- und Innovationsverant-

wortliche – stellen kritische Fragen, vergleichen 

Ansätze und nehmen konkrete Anregungen mit 

in ihre Unternehmen.

„Diese Offenheit ist keine Selbstverständlichkeit 
– aber genau sie macht den Unterschied“, bringt 

es WFG-Innovationsberater Bernd Liesbrock 

auf den Punkt. Gemeinsam mit Kathrin Bonhoff 
organisiert er CrossVisitXChange für die WFG. 

Beide freuen sich über das große Interesse und 

den intensiven Dialog – denn daraus entstehe 

nachhaltiger Mehrwert.

„Was CrossVisitXChange für mich besonders 

macht, ist die Offenheit der Unternehmen. Hier 
werden keine Hochglanzfolien gezeigt, sondern 

echte Prozesse, echte Herausforderungen und 

ehrliche Lösungsansätze. Genau daraus entste-

hen die wertvollsten Impulse für die eigene Ar-

beit“, resümiert Jörg Wittstock, Geschäftsleitung 

Produktion & Technik bei Iso-Tech Kunststoff. 
Die zweite Staffel geht im Herbst 2026 weiter. 
Interessenten können sich bereits jetzt für die 

nächste Runde von CrossVisitXChange melden.

KONTAKT 

Bernd Liesbrock 

 liesbrock@wfg-borken.de 

 

Kathrin Bonhoff 

 bonhoff@wfg-borken.de

Voneinander lernen, Einblicke teilen, gemeinsam besser werden – mit diesem Anspruch ist CrossVisitXChange in die zweite Staffel 
gestartet. Zur Halbzeit zeigt sich: Das Format der Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Borken (WFG) trifft erneut den Nerv 
der teilnehmenden Unternehmen aus dem produzierenden Gewerbe. Im Mittelpunkt stehen Einblicke in Prozesse, Strategien, Füh-

rung und Innovationsarbeit – direkt vor Ort, offen und auf Augenhöhe.

CROSSVISITXCHANGE

„Die Offenheit macht den Unterschied“

CrossVisitXChange ist in die zweite Staffel gestartet. Für die Teilnehmenden gab es bereits Einblicke bei Iso-Tech (links) und Jemako.
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Hoher Weg 5l  
46325 Borken-Weseke 

Telefon: 0 28 62 / 41 41 71

www.aktenvernichtung-brokamp.de 
info@aktenvernichtung-brokamp.de

seit über 30 Jahren

DATENTRÄGERVERNICHTUNG
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In den Forscherhäusern ist für Kin-

der aus Kitas und Grundschulen 

eine anregende Lernumgebung 

mit vielfältigen Forschungssituatio-

nen eingerichtet. Auf mehr als 100 

Quadratmetern an zwei Standorten 

stehen zahlreiche Forscherimpul-

se und Materialien zur Verfügung. 

Die Angebote decken viele MINT-

Themen ab, darunter Mathematik, 

Optik, Akustik, Technik, Informatik, 

Strom und Energie sowie Bionik. 

Nach einem Vorbereitungswork-

shop können Kita- und Grundschul-

gruppen aus dem Kreis Borken die 

Räume selbstständig nutzen. Das 

deutschlandweit einzigartige Pro-

jekt ermöglicht so einer großen Zahl 

von Einrichtungen aus dem gesam-

ten Kreisgebiet den Zugang zu pra-

xisnaher MINT-Förderung. 

Die Beliebtheit der Forscherhäuser 

belegt die Besuchsstatistik: Allein 

im vergangenen Jahr haben mehr 

als 2.900 Kinder im Alter von vier 
bis zehn Jahren die Einrichtungen 

in Stadtlohn und Gronau genutzt 

und die MINT-Experimentierwelt 

entdeckt. Mehr als 130 Kita- und 

Grundschulgruppen sowie über 

300 pädagogische Fachkräfte nah-

men die Angebote und Workshops 

wahr.

Die von Urenco bereit gestellten 

Fördermittel dienen unter anderem 

der Betreuung und Weiterentwick-

lung der Forscherhäuser, der Orga-

nisation pädagogischer Workshops, 

dem Ausbau des Netzwerks sowie 

der Finanzierung einer Projektma-

nagementstelle. Damit sind auch 

die Weiterentwicklung des Projekts 

und eine langfristige Lösung für die 

Trägerschaft gesichert, wie die WFG 

mitteilt.

Dr. Jörg Harren, Geschäftsführer 

der Urenco Deutschland, betont: 

„Naturwissenschaftlich-technische 

Themen spielen für viele Zukunfts-

berufe eine zentrale Rolle. Umso 

wichtiger ist es, schon früh Neugier 

und Begeisterung bei Kindern zu 

wecken. Die große Resonanz der 

Forscherhäuser zeigt, wie wertvoll 

dieses Angebot für die Region ist 

– deshalb unterstützen wir das Pro-

jekt auch weiterhin sehr gern.“

„Ohne die Unterstützung von 

Partnern wie Urenco wäre eine 

so erfolgreiche Umsetzung die-

ses Projekts nicht möglich“, betont 

WFG-Geschäftsführer Dr. Daniel 

Schultewolter und ergänzt: „Mit der 

gesicherten Förderung werden nun 

wichtige Weichen für die Zukunft 

dieses für die Region wichtigen 

MINT-Projekts gestellt.“

„Die Forscherhäuser leisten einen 

wichtigen Beitrag zur frühen MINT-

Förderung und damit letztlich auch 

zur langfristigen Nachwuchssiche-

rung im Kreis Borken. Die hohe 

Nachfrage bestärkt uns darin, das 

Angebot gemeinsam mit unseren 

Einrichtungen im Kreis Borken wei-

terzuentwickeln und zu versteti-

gen“, ergänzt Projektleiterin Kirsten 

Vennemann. 

„In den vergangenen drei Jahren 

sind wir gemeinsam bereits einen 

weiten Weg gegangen. Mit der Rea-

lisierung der Forschergalerie in Gro-

nau-Epe wird das Angebot für den 

Kreis Borken ergänzt und es gibt 

vor Ort ein Angebot, das nicht nur 

für die Kinder in Gronau von Inte-

resse ist“, betont Dr. Chris Breuer, 

bei Urenco verantwortlich für Com-

munity Relations.

Auch der Förderverein Forscher-

häuser zeigt sich erfreut über die 

positive Entwicklung des Projekts 

und die weitere Unterstützung. 

Der Vorsitzende Berthold Dittmann 

freut sich: „Gerade in wirtschaftlich 

herausfordernden Zeiten bin ich 

besonders dankbar für das Engage-

ment von Urenco. Gemeinsam mit 

allen Partnern der Forscherhäuser 

arbeiten wir kontinuierlich daran, 

Strukturen zu schaffen und zu ver-
stetigen, die den langfristigen und 

nachhaltigen Betrieb dieses groß-

artigen Angebots zur Nachwuchs-

förderung sichern.“

Dank eines Sponsorings von Urenco Deutschland aus Gronau ist die Fortführung und Weiterentwicklung der Forscherhäuser in 
Gronau-Epe und Stadtlohn für die kommenden drei Jahre gesichert. Die neue Kooperationsvereinbarung zwischen Urenco und der 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Borken (WFG) unterstützt das Engagement der beteiligten Städte, der Bürgerstiftung 
und des Fördervereins und soll die frühkindliche MINT-Förderung im Kreis Borken stärken.

MINT-NACHWUCHS

Urenco fördert Forscherhäuser

Besiegelten mit Unterzeichnung der Kooperationsvereinbarung die Zukunft der Forscherhäuser (vorne 
von links): Dr. Daniel Schultewolter (WFG-Geschäftsführer), Dr. Jörg Harren (Geschäftsführer Urenco 
Deutschland) sowie (hinten von links) Katharina Reinert (Leitung WFG-Fachkräftesicherung), Kirsten 
Vennemann (WFG-Projektleiterin) und Dr. Chris Breuer (Urenco Community Relations).
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Das HandwerkMobil ermöglicht 

Schülerinnen und Schüler der Klas-

sen fünf bis acht im Kreis Borken 

seit fast vier Jahren handwerkliche 

Projekte, Aktionen und Workshops. 

Die WFG-Fachkräftesicherung ver-

folgt damit das Ziel, sowohl für die 

mobile Anwendung in Schulen als 

auch für die geplante stationäre 

Nutzung im außerschulischen Lern-

ort „Forschermühle“ in Stadtlohn 

niederschwellige Bildungsangebote 

für Kindergruppen im Alter von elf 

bis 14 Jahren bereitzustellen.

Im Rahmen eines zum 1. Januar 

2026 gestarteten kreisweiten Lea-

der-Projekts kommen nun fünf 

neue Berufsmodule hinzu, die das 

bestehende Angebot um weitere, 

in der Region angesiedelte Hand-

werksbereiche vervollständigen: 

Metallbau, Elektronik, Zweiradme-

chanik, Dachdecken und Sanitär. 

Umgesetzt wird die Maßnahme bis 

April 2028 in den vier beteiligten 

Leader-Regionen im Kreis Borken.

Die neuen Module beinhalten so-

wohl theoretische als auch prakti-

sche Aufgaben aus den jeweiligen 

Berufsbildern. Die Aufgaben wer-

den in enger Zusammenarbeit mit 

Handwerksunternehmen und Lehr-

kräften entwickelt, um eine praxis-

nahe und relevante Lernerfahrung 

zu gewährleisten. Durch die mobile 

Nutzung der Module können Lehr-

kräfte weiterführender Schulen aus 

dem Kreis Borken Schülerinnen 

und Schülern mit wenig Aufwand 

die Vielfalt der Handwerksberufe 

näherbringen. Gleichzeitig ermög-

licht die geplante stationäre Nut-

zung in der Forschermühle, interes-

sierten Jugendlichen, außerhalb des 

schulischen Kontexts Berufsbilder 

und das eigene handwerkliche Ge-

schick kennenzulernen.

Zur inhaltlichen und konzeptionel-

len Ausarbeitung der fünf neuen 

Module wurde eine halbe Personal-

stelle für die Projektlaufzeit von 24 

Monaten eingerichtet. Dafür stehen 

finanzielle Mittel in Höhe von circa  
113.000 Euro zur Verfügung.

Auch Daniel Janning, Geschäfts-

führer der Kreishandwerkerschaft 

Borken, freut sich über das Projekt. 

Er hat die Handwerksinnungen im 

Kreis für eine finanzielle Unterstüt-
zung gewonnen, wodurch der er-

forderliche Eigenanteil für die WFG 

reduziert werden konnte.

Rund 5.000 Handwerksunternehmen im Kreis Borken haben Probleme, Fachkräfte zu finden. Für die Nachwuchsförderung ist es 
daher umso wichtiger, bereits frühzeitig Kontaktmöglichkeiten zu handwerklich-technischen Berufsfeldern zu schaffen. Genau da 
setzt das HandwerkMobil der WFG für den Kreis Borken an. Die etablierte, mobile MINT-Werkstatt für Schulen ist 2026 um fünf neue 
Berufsmodule erweitert worden. 

LEADER-PROJEKT

Neue Berufe im HandwerkMobil

Über die neuen Berufsmodule im HandwerkMobil freuen sich 
(von links): Dominik Olbrich (Leader Region Westmünsterland), 
Celina Bomers (Leader Region Bocholter Aa), Kirsten Vennemann, 
Veronika Droste (beide WFG-Fachkräftesicherung), Daniel Janning 
(Kreishandwerkerschaft Borken), Dr. Daniel Schultewolter (WFG-Ge-

schäftsführer) und Katharina Reinert (WFG-Fachkräftesicherung)
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Im neuen Zentralen Arbeitgeber-

service (ZAG) bekommen Unter-

nehmen hinsichtlich Qualifizie-

rungs- und Fördermöglichkeiten bei 

Neueinstellungen Informationen. 

Außerdem will der ZAG Veranstal-

tungen organisieren, um Betriebe 

und Arbeitssuchende zusammen-

zubringen. Der ZAG fungiert somit 

als Schnittstelle zwischen Unter-

nehmen und den Jobcentern in den 

17 kreisangehörigen Kommunen. 
Die Jobcenter konzentrieren sich 

auf die direkte Betreuung und Ver-

mittlung der Arbeitsuchenden bei 

lokalen Unternehmen, während der 

ZAG die Betriebe kreisübergreifend 

informiert und berät. Er ergänzt 

damit die Arbeitgeber-Kampagne 

„einfach clever“ um einen weiteren 

Baustein. 

Eine erste neue Funktion des Zen-

tralen Arbeitgeberservices ist be-

reits umgesetzt: Unternehmen 

haben die Möglichkeit, auf der 

Internetseite www.jobcenter-kreis-

borken.de aktuelle Stellenbedarfe 

zu melden. Die örtlichen Beschäftig-

ten der Jobcenter können anhand 

dieser Angebote gezielt ihre Kun-

dinnen und Kunden ansprechen, 

für die die Stelle interessant sein 

könnte. Die Unternehmen können 

dadurch möglicherweise Stellen-

vakanzen schneller besetzen und 

die Jobcenter ihren Kundinnen und 

Kunden mehr passgenaue Jobange-

bote unterbreiten. 

Der ZAG unterstützt die Betriebe 

auch durch gemeinsame Veranstal-

tungen bei der Personalsuche: Ne-

ben Job-Speed-Datings, Betriebsbe-

sichtigungen und Praktika können 

auch unverbindliche Begegnungs-

räume geschaffen werden, etwa 
durch einen lockeren Austausch in 

einem Kulturzentrum oder Café.

Als Anreiz für zukünftige Arbeitge-

bende, Menschen mit nicht opti-

malen Startvoraussetzungen eine 

Chance zu geben, gibt es verschie-

dene Fördermöglichkeiten bei der 

Einstellung in sozialversicherungs-

pflichtige Beschäftigungen: Zur 
Begleitung der Einarbeitung kann 

zum Beispiel kostenlos ein pro-

fessionelles Coaching in Anspruch 

genommen werden. Mögliche Pro-

bleme im Arbeitsalltag des neuen 

Mitarbeitenden sollen dadurch auf-

gearbeitet und zielgerichtet gelöst 

werden. Auch das Miteinander im 

bestehenden Team soll durch ge-

zielte Gespräche verbessert wer-

den. Das Coaching diene somit dem 

gesamten Team.

Bei Beratungsbedarf oder Interesse 

an gemeinsamen Aktionen kann ein 

persönlicher Termin mit den beiden 

Mitarbeiterinnen des ZAG vereinbart 

werden. Eske ist für die Regionen 

Borken und Gronau zuständig, Feise 

für die Regionen Ahaus und Bocholt. 

Auf der Internetseite können sich 

die Unternehmen zudem für den 

Newsletter des Jobcenters anmel-

den, um regelmäßig von Chancen 

und Erfolgsgeschichten zu erfah-

ren. 

Weitere Infos:

 

 

KONTAKT 

Eva-Maria Eske 

Region Borken und Gronau 

 02861 681-4990 

 e.eske@kreis-borken.de 

Rebecca Feise 

Region Ahaus und Bocholt 

 02861 681-4991 

 r.feise@kreis-borken.de

Eva-Maria Eske und Rebecca Feise sind als Zentraler Arbeitgeberservice des Jobcenters des Kreises Borken neue Anlaufstelle für Unter-

nehmen. Sie dienen als Schnittstelle zwischen Arbeitgebenden sowie den örtlichen Jobcentern und wollen neue Wege der Zusammen-

arbeit in der Arbeitsvermittlung finden.

JOBCENTER

Zentraler Arbeitgeberservice  
als neue Anlaufstelle 

Auf den neuen Zentralen Arbeitgeberservice machen aufmerksam (von links): Katharina Reinert (Leiterin Fachkräftesicherung WFG für 
den Kreis Borken), Eva-Maria Eske, Rebecca Feise (beide Jobcenter des Kreises Borken) und WFG-Geschäftsführer Dr. Daniel Schultewolter.

Eva-Maria Eske Rebecca Feise
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Das zdi-BSO-MINT-Programm rich-

tet sich an Schüler und Schülerinnen 

ab der 7. Klasse. Finanziert wird es 
zu gleichen Teilen vom Ministerium 

für Kultur und Wissenschaft des Lan-

des NRW und der Regionaldirektion 

der Bundesagentur für Arbeit. Für 

2026 wurde die Fördersumme auf 

93.000 Euro erhöht und mit dem 
Ansatz „MINTplus“ erweitert.

Mit MINTplus sollen die Fächer Ma-

thematik, Informatik, Naturwissen-

schaften und Technik (MINT) als 

interdisziplinäres und anwendungs-

orientiertes Feld vermittelt werden, 

das gesellschaftliche Fragestellun-

gen – insbesondere im Bereich der 

Nachhaltigkeit – aufgreift. Die Teil-

nehmenden erkunden unterschied-

liche Lernorte – außerschulische 

Einrichtungen, Hochschulen, Unter-

nehmen sowie Online- und hybride 

Formate.

Unterstützt werden insbesondere 

Aktivitäten in Unternehmen: Schü-

lerinnen und Schüler besuchen Be-

triebe, führen praxisnahe Tätigkei-

ten durch und entdecken Berufsfel-

der und -alltag. Unternehmen kön-

nen ihre Ausbildungsmöglichkeiten 

aktiv vorstellen, zum Beispiel durch 

geführte Touren, Workshops oder 

Projektanfertigungen in ihren Hallen. 

Durch das erhöhte Budget kön-

nen nun noch mehr Schulen sowie 

Schülerinnen und Schüler teilneh-

men, was die regionale Vernetzung 

von Bildung und Wirtschaft stärken 

soll. Langfristig trägt dies zur Nach-

wuchsförderung im Kreis Borken bei, 

wie die Wirtschaftsförderungsgesell-

schaft für den Kreis Borken (WFG) 

betont. Die WFG als zdi-Zentrum 

Kreis Borken steht als Vertragspart-

ner bei Projektideen, Planung und 

Koordinierung beratend zur Seite. 

Eine Beantragung von Fördermitteln 

ist fortlaufend möglich. Interessierte 

Schulen, aber auch Unternehmen, 

die ein Angebot realisieren möch-

ten, können sich an das zdi-Zentrum 

wenden.

KONTAKT 

Kerstin Schmitt  

 02561/97999-55  
 schmitt@wfg-borken.de 

 

Daniela Daldrup 

 02561/97999-56  
 daldrup@wfg-borken.de

Unternehmen und Schulen können jetzt noch mehr Maßnahmen zur Berufs- und Studienorientierung im Bereich MINT finanzieren 
lassen. Das ist Teil des zdi-BSO-MINT-Programms im Rahmen des zdi-Förderprogramms „Zukunft durch Innovation.NRW“. Es soll 
Schülerinnen und Schüler praxisnah bei der Berufs- und Studienorientierung im MINT-Bereich unterstützen. 

ZDI-MINT-BSO

Mehr Geld für die  
Berufs- und Studienorientierung

Im Rahmen des zdi-MINT-BSO-Programms können Schülerinnen und Schüler Unternehmen besuchen, wie hier MEM Maschinenbau in 
Ahaus.

WIRTSCHAFT IM KREIS
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Katharina Reinert, Leiterin Fach-

kräftesicherung der WFG, und Eu-

nike Bay, Mitarbeiterin im Team 

Bildungsbüro des Kreises Borken, 

führten zu Beginn der Veranstal-

tung in das Thema ein.

Ziel war es, Schulen und Unterneh-

men stärker miteinander zu vernet-

zen, Perspektiven auszutauschen 

und Impulse rund um das Thema 

„War of Attention“ mitzunehmen. 

Der Nachmittag war bewusst dia-

logorientiert aufgebaut – mit Im-

puls, Talkrunde und viel Raum für 

den persönlichen Austausch.

Inhaltlichen Input gab Eduard Jan-

zen. Er ist Geschäftsführer von 

Ausbilderschein24, Trainer für 

neurodidaktisches Lernen und zer-

tifizierter Ausbilder. In seiner Ar-

beit beschäftigt er sich damit, wie 

Ausbildung, Präsentation und Wis-

sensvermittlung so gestaltet wer-

den können, dass sie Menschen 

wirklich erreichen. In seinem Vor-

trag „War of Attention“ machte er 

deutlich, warum Aufmerksamkeit 

heute zu einer der knappsten Res-

sourcen geworden ist. Reizüberflu-

tung, schnelle Belohnungsmecha-

nismen („Instant Gratification“) und 
permanente digitale Ablenkung 

prägen die Lebenswelt vieler jun-

ger Menschen. Gleichzeitig zeig-

te er auf: Es braucht nicht immer 

lautere Formate, um Jugendliche 

zu erreichen. Entscheidend sind 

echte Beziehungen, Orientierung 

und glaubwürdige Vorbilder. Ein 

Gedanke blieb besonders hängen: 

Die Generation Z brauche Mento-

ren anstatt reine Vorgesetzte.

Im Mittelpunkt der Talkrunde, mo-

deriert von Gaby Wenning, Leiterin 

Standortmarketing der WFG, mit 

Muhammed-Said Coktan, Auszubil-

dender bei Ferro Umformtechnik, 

Mia Herbers, Lehrkraft an der Los-

bergschule Stadtlohn, Geschäfts-

führerin Anna Hülscher-Hoppe von 

Heitkamp & Hülscher sowie Refe-

rent Eduard Janzen standen Fra-

gen rund um Berufsorientierung 

und Übergang in Ausbildung und 

Beruf. Thematisiert wurden unter 

anderem Entscheidungsprozesse 

junger Menschen, aktuelle Heraus-

forderungen aus schulischer Sicht 

sowie veränderte Erwartungen von 

Unternehmen an Nachwuchskräf-

te.

In kleineren Gruppen wurde an-

schließend weiter diskutiert. Dabei 

wurde deutlich, dass persönlicher 

Kontakt ein entscheidender Fak-

tor ist. Direkte Begegnungen, feste 

Ansprechpartner und langfristige 

Kooperationen schaffen Vertrauen 
– und Vertrauen ist die Grundlage 

für gelingende Berufsorientierung, 

so der Tenor der Teilnehmenden. 

Und: Nachwuchsförderung funk-

tioniert nicht allein. Sie lebt vom 

Austausch, vom gegenseitigen Ver-

ständnis und von gemeinsamer 

Verantwortung. 

Wie lassen sich junge Menschen heute erreichen? Wie können Schulen und Unternehmen sie bei der Berufsorientierung unterstützen? 
Fragen wie diese standen im Mittelpunkt einer Veranstaltung zur Vernetzung von Schule und Wirtschaft bei der d.velop AG in Gescher. 
Rund 70 Teilnehmende aus Schulen und Unternehmen im Kreisgebiet folgten der Einladung der Wirtschaftsförderungsgesellschaft für 
den Kreis Borken (WFG) und der Kommunalen Koordinierungsstelle „Kein Abschluss ohne Anschluss“ (KAoA).

VERNETZUNG SCHULE UND WIRTSCHAFT

Aufmerksamkeit als knappe Ressource

Diskutierten gemeinsam, wie Schule und Wirtschaft junge Menschen bei der Berufsorientierung und beim Karriereeinstieg unterstützen kön-

nen (von links): Anna Hülscher-Hoppe (Geschäftsführerin Heitkamp & Hülscher), Eduard Janzen (Referent), Mia Herbers (Lehrkraft Losberg-

schule Stadtlohn), Gaby Wenning (Leitung WFG-Standortmarketing) und Muhammed-Said Coktan (Auszubildender Ferro Umformtechnik).
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Besonders kleine Betriebe haben 

stark profitiert: Rund 60 Prozent von 
ihnen zählen zu den „sehr zufriede-

nen“ Teilnehmern. Diese Entwicklung 

zeige deutlich, dass das Format Un-

ternehmen jeder Größe den passen-

den Rahmen biete, um mit jungen 

Talenten ins Gespräch zu kommen, 

so die WFG. Das Vermarktungskon-

zept, einschließlich einer stark wahr-

genommenen Social-Media-Kampa-

gne, fand ebenfalls großen Anklang 

– ein Erfolgsfaktor, der zur hohen 

Sichtbarkeit in der Region beitrug, 

heißt es weiter.

47 Prozent der Unternehmen erwar-
ten Bewerbungen für Ausbildungs- 

oder Praktikumsplätze, über 20 Pro-

zent konnten ihr Arbeitgeberimage 

stärken, und jedes dritte Unterneh-

men hob in der Umfrage die gehobe-

ne Qualität der Gespräche mit Inter-

essierten hervor. Trotz unterschied-

licher Besucherzahlen war fast die 

Hälfte aller Betriebe „sehr zufrieden“ 

mit dem Interesse und der Resonanz 

– ein Zeichen dafür, dass die „Nacht 

der Ausbildung“ als direkter Kontakt-

punkt zwischen jungen Menschen 

und Betrieben funktioniere, so die 

WFG.

AUSBLICK AUF 2026
Der Lenkungskreis hat im Januar die 

Arbeit für die „Nacht der Ausbildung 

2026“ aufgenommen – und damit 

die Basis für ein weiteres Event rund 

um Ausbildung und Beruf gelegt. Am 

19. November 2026 öffnen die Be-

triebe im Rahmen der „Nacht der 

Ausbildung“ erneut von 16 bis 20 

Uhr ihre Türen im gesamten Kreis 

Borken.

Unternehmen aus allen Branchen 

können sich beteiligen und ihre Aus-

bildungsberufe, dualen Studiengän-

ge und Karrieremöglichkeiten vor-

stellen. Jedes Jahr nutzen tausende 

Schülerinnen und Schüler, Eltern 

sowie Lehrkräfte die „Nacht der Aus-

bildung“, um sich gezielt über beruf-

liche Perspektiven in ihrer Heimat zu 

informieren.

Das wissenschaftliche Auswahlver-

fahren des Wettbewerbs Top 100 

befasst sich unter anderem mit 

der Frage, welchen Stellenwert In-

novationen in der Unternehmens-

führung haben und wie stark Mit-

arbeitende in Innovationsprozesse 

eingebunden sind. Der Innova-

tionsforscher Professor Nikolaus 

Franke analysiert gemeinsam mit 

seinem Team unter anderem As-

pekte wie innovationsorientiertes 

Top-Management, Innovations-

klima, Innovationsprozesse und 

Innovationsergebnisse. Grundlage 

der Bewertung ist ein Online-Fra-

gebogen, den Blömen im Vorfeld 

ausfüllte. Die fünf Bewertungska-

tegorien umfassen mehr als 100 

Einzelkriterien. Unternehmen mit 

überdurchschnittlichen Ergebnis-

sen werden mit dem Top-100-Sie-

gel ausgezeichnet.

Blömen erfüllte die Kriterien des 

Auswahlverfahrens und ist seit dem 

1. Februar 2026 berechtigt, das 

Top-100-Siegel zu führen. Das in 

Gescher ansässige Unternehmen 

vertreibt Systeme für Straßenaus-

rüstung und Verkehrssicherheit so-

wie für Umwelt- und Artenschutz. 

Zum Produktprogramm zählen 

zudem Lösungen zur videobasier-

ten Baustellenüberwachung sowie 

Systeme zur Zugangsbeschrän-

kung von Parkflächen. Geschäfts-

führer Benno Blömen ordnet die 

Auszeichnung als Bestätigung der 

unternehmerischen Ausrichtung 

ein und verweist auf die Bedeutung 

von Innovationen für die Weiterent-

wicklung des Unternehmens.

Ein Beispiel aus dem Produkt-

portfolio sei ein Laser-Fußgänger-

schutzsystem. Das System nutzt 

Laser- und LED-Technik, um die 

Sichtbarkeit an Zebrastreifen zu 

verbessern und den Fahrzeugver-

kehr frühzeitig zu warnen. Ziel ist 

es, die Verkehrssicherheit insbe-

sondere bei eingeschränkten Sicht-

verhältnissen zu erhöhen.

Die ofÏzielle Auszeichnung findet 
im Rahmen des Deutschen Mittel-

stands-Summit am 26. Juni in Hei-

delberg statt.

Die kreisweite „Nacht der Ausbildung 2025“ war „ein beeindruckender Erfolg – ein Abend voller Begegnungen, Perspektiven und 
Zukunftschancen“, so das Fazit der Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Borken (WFG). Das belegen auch die Ergebnisse 
einer Umfrage: Mehr als 50 Prozent der teilnehmenden Unternehmen zeigten sich „sehr zufrieden“ mit der Veranstaltung – ein Plus 
von über zehn Prozent im Vergleich zum Vorjahr. 

Blömen Verkehrs- und Sicherheitstechnik (VuS) aus Gescher ist mit dem Top-100-Siegel 2026 ausgezeichnet worden. In dem Wettbewerb 
wird in einem wissenschaftlichen Auswahlverfahren Innovationsmanagement und -erfolg der teilnehmenden Unternehmen betrachtet. 
Mit der Auszeichnung gehöre Blömen VuS zu den innovativsten Mittelständlern Deutschlands, teilte das Unternehmen nun mit.

NACHT DER AUSBILDUNG

„Ein beeindruckender Erfolg“

AUSZEICHNUNG

Blömen VuS erhält Top-100-Siegel

Der „Nacht der Ausbildung“-Lenkungskreis freut sich über positive 
Umfrageergebnisse.
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Im Fokus standen der Aufbau leis-

tungsfähiger Teams in den USA, ein 

strategisch ausgerichtetes Employ-

er Branding sowie zentrale Fragen 

zur Einreise von Fachkräften. Abge-

rundet wurde das Programm durch 

eine Einordnung der aktuellen Zoll-

politik und deren Auswirkungen.

Einen umfassenden Einblick in den 

Teamaufbau und das Employer 

Branding in den USA gab Stefan 

Peikert von der AHP International 

Group aus Berlin. Anhand konkre-

ter Praxisbeispiele verdeutlichte er, 

wie stark sich Erwartungen, Kom-

munikationsstile und Führungs-

kulturen von deutschen Standards 

unterscheiden – und warum ein 

authentisches, lokal angepasstes 

Employer Branding entscheidend 

für die Gewinnung und langfristige 

Bindung qualifizierter Mitarbeiten-

der ist.

Im Anschluss gab Teri A. Simmons 

von Arnall Golden Gregory (AGG) 

aus Atlanta/Georgia in ihrem pra-

xisnahen Beitrag einen Überblick 

über die aktuell relevanten Visa-

Optionen für deutsche Unterneh-

men und zeigte auf, welche An-

forderungen, Fristen und formalen 

Hürden dabei zu berücksichtigen 

sind. Besonders deutlich machte 

sie, welche Risiken entstehen, wenn 

Entsendungen nicht frühzeitig und 

strategisch geplant werden. An-

hand typischer Stolpersteine aus 

der Beratungspraxis unterstrich 

sie die Bedeutung einer engen Ab-

stimmung zwischen Unternehmen, 

Mitarbeitenden und rechtlicher Be-

gleitung, um Verzögerungen oder 

kostspielige Fehlentscheidungen zu 

vermeiden.

Abschließend zeigte Gerhard Laud-

wein von der IHK Nord Westfalen 

in seinem Beitrag zu den Auswir-

kungen der aktuellen Zollpolitik auf, 

welche Konsequenzen sich daraus 

für exportorientierte Unternehmen 

ergeben und wie sich Betriebe stra-

tegisch darauf einstellen können.

Am 17. März 2026 findet der drit-
te Round Table USA statt. Der 

deutschsprachige Rechtsanwalt 

Hans-Michael Kraus von der Kanzlei 

Smith, Gambrell, Russell aus Atlanta 

wird dabei steuerliche und rechtli-

che Fallstricke beleuchten. Um den 

Austausch möglichst relevant und 

praxisnah zu gestalten, können die 

teilnehmenden Unternehmen im 

Vorfeld konkrete Themenwünsche 

und Fragestellungen einbringen. 

Anmeldung unter:

 

WEITERE INFOS 

Karina Holtkamp  

 holtkamp@wfg-borken.de 

 

Stefan Peikert  

 peikert@ahp-international.com 

 

Teri A. Simmons  

 teri.simmons@agg.com

Der zweite „Round Table USA“ machte deutlich, wie entscheidend internationale Expertise und starke Netzwerke für Unternehmen, 
die den Schritt in den US-Markt gewagt haben und dort weiter erfolgreich wachsen möchten, sind. Vertreterinnen und Vertreter aus 
Produktionsunternehmen mit Standorten in den USA tauschten sich bei der Veranstaltung zum Thema „Mitarbeitende in den USA: 
Teamaufbau, Employer Branding & Immigration“ aus. Darüber hinaus konnten aktuelle Herausforderungen gemeinsam diskutiert 
werden. Zu dem Treffen hatte die WFG für den Kreis Borken eingeladen.

ROUND TABLE USA

Von Visa bis Zollpolitik

Die beiden Experten Stefan Peikert und Teri A. Simmons haben Einblicke in den US-Markteintritt gegeben.
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Die Azubi Tech Weeks sind ein au-

ßerbetriebliches Fortbildungsformat 

mit dem Ziel, junge Talente auf ihre 

berufliche Zukunft vorzubereiten 
und ihnen wertvolle Impulse für ihre 

persönliche Entwicklung zu geben. 

Dabei steht nicht nur das technische 

Know-how im Vordergrund, sondern 

auch wirtschaftliches Verständnis 

und Teamarbeit.

Die Teilnehmenden kamen aus ver-

schiedenen Betrieben der Region 

sowie aus unterschiedlichen Fach-

bereichen – von Maschinenbau über 

Elektrotechnik bis hin zur Informatik. 

Gemeinsam durchliefen sie einen 

Crashkurs unter dem Motto „How 

to be an Engineer“, bei dem Theo-

rie und Praxis miteinander verzahnt 

wurden. Ein Programmpunkt war ein 

betriebswirtschaftliches Planspiel, 

das dazu dient, den Auszubilden-

den Zusammenhänge in der Unter-

nehmensführung näherzubringen. 

Unter Anleitung erfahrener Coaches 

haben sie strategische Entscheidun-

gen in Produktion, Marketing oder 

Finanzen getroffen und erlebt, wie 
sich diese Entscheidungen auf den 

Erfolg eines fiktiven Unternehmens 
auswirken. Das Planspiel vermittel-

te nicht nur betriebswirtschaftliches 

Wissen, sondern förderte auch wich-

tige Soft Skills wie Teamfähigkeit, 

Kommunikationsstärke und ana-

lytisches Denken. „Unser Ziel ist es, 

unseren Auszubildenden nicht nur 

fachliche Kompetenzen zu vermit-

teln, sondern sie ganzheitlich auf ih-

re zukünftigen Aufgaben vorzuberei-

ten“, erklärt Moses-Gereon Wullwe-

ber vom Fachbereich Maschinenbau 

der Westfälischen Hochschule Bo-

cholt. Neben dem Planspiel standen 

weitere Module auf dem Programm: 

Von CAD-Workshops über 3D-Druck 

bis hin zu Präsentationstrainings 

lernten die jungen Talente vielfältige 

Fähigkeiten kennen, immer mit Blick 

auf reale Anforderungen in Unter-

nehmen.

Die Azubi Tech Weeks sind nach 

Angaben der Veranstalter ein „ge-

lungenes Beispiel für die enge Zu-

sammenarbeit zwischen Hochschu-

len und regionalen Unternehmen 

im Kreis Borken“. „Wir freuen uns 

sehr über das Engagement unse-

rer Partnerunternehmen“, sagt Cilli 

Oertker von der Initiative Industrie. 

„Gemeinsam schaffen wir optimale 
Rahmenbedingungen für eine hoch-

wertige Ausbildung vor Ort – davon 

profitieren alle Seiten: Die jungen 
Menschen erhalten beste Chancen 

für ihre Berufsausbildung, die Unter-

nehmen sichern sich qualifizierten 
Nachwuchs.“

Weitere Infos:

 

KONTAKT 

Cilli Oertker, Initiative Industrie 

 0251-707479 

 cilli.oertker@ihk-nordwestfalen.de 

Moses-Gereon Wullweber 

Westfälische Hochschule 

 02871-2155963 

 moses-gereon.wullweber@w-hs.de

Der Fachkräftenachwuchs von morgen stand im Mittelpunkt der diesjährigen Azubi Tech Weeks, die zum zweiten Mal am Campus 
Bocholt der Westfälischen Hochschule stattfanden. Die Veranstaltung wurde in Kooperation mit der Initiative Industrie durchgeführt, 
die als Impulsgeber und Sponsor fungierte. Während des sechswöchigen Programms erhielten Auszubildende aus unterschiedlichen 
Unternehmen und Fachrichtungen einen Einblick in die vielseitige Welt des Ingenieurwesens. Dabei ging es darum, sowohl das Praxis-

wissen als auch die Soft Skills der jungen Menschen zu fördern.

AZUBI TECH WEEKS 2025

Einmal Ingenieur sein

Die Auszubildenden beim Planspiel während der Azubi Tech Weeks
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Belastbarkeit, Sicherheit, Langlebigkeit und 

Optik von Fußböden setzen zweierlei voraus. 

Zum einen solide handwerkliche Arbeit, zum 

anderen das richtige Material mit den richtigen 

Eigenschaften und der richtigen Qualität.

Wir verarbeiten Systeme aus Acrylharz, Epoxid-

harz und Polymerbeton.

Unsere Böden aus Kunstharz sind:

 druckfest | abriebfest

 staplerfest | rutschfest

 hochelastisch | besonders hygienisch

 säurebeständig | chemikalienbeständig

 physiologisch unbedenklich | leicht zu reinigen

 fugenlos | reparaturfreundlich

unter den Füßen

Fester Boden

 Thüringer Str. 4-6 · Nordhorn    ·     0 59 21 - 82 37-0    ·     Keute.GmbH@t-online.de    ·     www.keute-boden.de



Hervorragende CO₂-Bilanz ohne Leistungsverlust

Dabei handelt es sich um technische Kunststoffe mit Recyclingantei
len, die eine deutlich reduzierte CO₂-Bilanz aufweisen – ohne Abstri

und Recyclinganteil lassen sich Einsparungen beim CO₂-Fußabdruck 

stoffe sind also kein Widerspruch, sondern ergänzen sich sinnvoll. 

PFAS-Alternativen: 
Bereits verfügbar und konsequent weiterentwickelt

verschärfter EU-Regulierungen und wachsender Umweltbedenken 

stoffproduktion, ohne Zusatz kritischer PFAS-Substanzen
drei leistungsfähige Produkte auf Basis nicht-

fluorierter Rohstoffe
dafür entwickelt, klassische fluorbasierte Werkstoffe in anspruchsvol

Bio-basierte Polyamide kurz vor Markteinführung

amid-Produkte
rialien basieren teilweise auf nachwachsenden Rohstoffen und tragen 
dazu bei, den Einsatz fossiler Ressourcen weiter zu reduzieren. Sie 

Für viele Kunden können wir damit neue Möglichkeiten eröffnen, ihre 

Gemeinsam mit Kunden CO₂ einsparen 
und Kreisläufe schließen
Detlef Artmeyer, Geschäftsführer bei MCAM Vreden, erläutert: „Nach

Projekte ganzheitlich nachhaltiger zu gestalten. Gemeinsam erarbei
ten wir Möglichkeiten zur CO₂-Reduktion, optimieren Bauteildesigns 

unserer Region.“ 

im stetigen Wandel
Weiterentwicklung von Produktionstechno

Forschung und Entwicklung neuer 
Kunststoffmaterialien

basierte Lebenszyklusanalysen (LCA) sind dabei feste Bestandteile.

Gesellschaft insgesamt.

Wie wir bei Mitsubishi Chemical Advanced 
Materials (MCAM) in Vreden mit marktreifen Mate-
rialien, innovativer Forschung und partnerschaft-
licher Kundenunterstützung konkrete Beiträge zu 
Klimaschutz und Kreislaufwirtschaft leisten.

Nachhaltige 
Produktentwicklungen 

Unsere nachhaltigen Produktentwicklungen 
zeigen wir auf der lokalen Vredener Wirtschafts
schau AUFWIND am 9. und 10. Mai 2026

Die Mitsubishi Chemical Advanced Materials GmbH 

entwickelt in Vreden und weltweit hochwertige 

technische Kunststoff e – inklusive biobasierter und 

recycelter Materialien. Unsere Unternehmensvision 

ist es, mit innovativen Materiallösungen aktiv zu einer 

Mitsubishi Chemical Advanced Materials GmbH

Innovative Hochleistungsmaterialien für die Industrie von morgen.

Wie Nachhaltigkeit und  

Leistungsstärke zusammenpassen

Max-Planck-Straße 11 | 48691 Vreden

contact.mcam@mcgc.com | mcam.com 

nachhaltigen Zukunft für die Menschen und unseren 

Planeten beizutragen. Mit modernster Produktion und 

individueller Beratung beliefern wir anspruchsvolle 

Branchen wie Medizintechnik, Lebensmittel-, Luft- 

und Raumfahrt- sowie Halbleiterindustrie.

Mitglied der Projektinitiative 

„Kreislaufwirtschaftsregion Münsterland“



Nachhaltigkeit als industrieller Anspruch

Nachhaltigkeit ist längst kein abstraktes Zukunftsthema mehr, son-

dern ein handfester Wettbewerbsfaktor für produzierende Unterneh-

men – auch bei uns im westlichen Münsterland. Steigende gesetz-

liche Anforderungen, herausfordernde Klimaziele und der Wunsch 

nach robusten Lieferketten stellen uns vor immer neue Herausfor-

derungen. Bei MCAM begegnen wir diesen mit einem klaren Fokus: 

nachhaltige Produktentwicklungen, die heute schon verfügbar sind 

und morgen neue Maßstäbe setzen.

 

Sterra™ Produkte: 

Hervorragende CO₂-Bilanz ohne Leistungsverlust
Ein zentrales Element dieser Strategie ist unser Sterra™ Portfolio. 

Dabei handelt es sich um technische Kunststoffe mit Recyclingantei-
len, die eine deutlich reduzierte CO₂-Bilanz aufweisen – ohne Abstri-
che bei Qualität, Sicherheit oder Leistungsfähigkeit. Je nach Material 

und Recyclinganteil lassen sich Einsparungen beim CO₂-Fußabdruck 
des Produktes von bis zu rund 70 Prozent gegenüber vergleichbaren 

Neuware-Produkten erzielen.

Die Sterra™ Produktfamilie umfasst aktuell acht Produkte und wächst 

weiter. Sterra™ Materialien sind in zahlreichen industriellen Anwendun-

gen im Einsatz – vom Maschinen- und Anlagenbau bis zur Logistik- 

und Halbleiterindustrie. Kreislaufwirtschaft und Hochleistungskunst-

stoffe sind also kein Widerspruch, sondern ergänzen sich sinnvoll. 

PFAS-Alternativen: 
Bereits verfügbar und konsequent weiterentwickelt
Ein weiteres zentrales Thema unserer nachhaltigen Materialent-

wicklung ist der bewusste Umgang mit PFAS. Vor dem Hintergrund 

verschärfter EU-Regulierungen und wachsender Umweltbedenken 
setzen wir bei MCAM gezielt auf PFAS-Alternativen bei der Kunst-

stoffproduktion, ohne Zusatz kritischer PFAS-Substanzen.

Aktuell sind bereits drei leistungsfähige Produkte auf Basis nicht-
fluorierter Rohstoffe erhältlich. Diese Materialien haben wir gezielt 

dafür entwickelt, klassische fluorbasierte Werkstoffe in anspruchsvol-
len Anwendungen zu ersetzen – etwa dort, wo hohe mechanische 

Belastbarkeit, chemische Beständigkeit oder Temperaturfestigkeit 

gefordert sind. Das Portfolio erweitern wir gerade um mindestens 

zwei weitere Produkte und arbeiten an der Entwicklung zusätzlicher 

Lösungen. Unser Ziel ist es, unseren Kunden frühzeitig sichere, regu-

latorisch zukunftsfähige Alternativen anzubieten.

Bio-basierte Polyamide kurz vor Markteinführung
Auch der Blick in die Zukunft ist fester Bestandteil unserer Entwick-

lungsarbeit bei MCAM. Ein Beispiel dafür sind bio-basierte Poly-

amid-Produkte, die wir schon in diesem Jahr einführen. Diese Mate-

rialien basieren teilweise auf nachwachsenden Rohstoffen und tragen 
dazu bei, den Einsatz fossiler Ressourcen weiter zu reduzieren. Sie 
werden an unserem Standort in Belgien hergestellt. 

Für viele Kunden können wir damit neue Möglichkeiten eröffnen, ihre 
Nachhaltigkeitsziele messbar zu erreichen – ohne Kompromisse bei 

Funktionalität oder Lebensdauer der Bauteile eingehen zu müssen.

 

Gemeinsam mit Kunden CO₂ einsparen 
und Kreisläufe schließen
Detlef Artmeyer, Geschäftsführer bei MCAM Vreden, erläutert: „Nach-

haltigkeit endet für uns nicht beim Material. Unser Anspruch ist es, 

unsere Kunden aktiv dabei zu unterstützen, ihre Anwendungen und 

Projekte ganzheitlich nachhaltiger zu gestalten. Gemeinsam erarbei-
ten wir Möglichkeiten zur CO₂-Reduktion, optimieren Bauteildesigns 
und wählen Materialien, die echte Beiträge zur Kreislaufwirtschaft un-

serer Kunden leisten. So entstehen Lösungen, die ökologisch sinn-

voll und zugleich wirtschaftlich tragfähig sind – ein entscheidender 

Erfolgsfaktor, gerade für uns als Teil des industriellen Mittelstands in 

unserer Region.“ 
 

Forschung, Produktion und Technologie 

im stetigen Wandel
Die kontinuierliche Weiterentwicklung von Produktionstechno-

logien sowie die intensive Forschung und Entwicklung neuer 
Kunststoffmaterialien stehen im Zentrum unserer Arbeit. Moderne 

Fertigungsprozesse, der Einsatz erneuerbarer Energien und daten-

basierte Lebenszyklusanalysen (LCA) sind dabei feste Bestandteile.
Unser ganzheitlicher Ansatz ist ein bewusster Beitrag zu einer nach-

haltigeren Zukunft – nicht nur für einzelne Branchen, sondern für die 

Gesellschaft insgesamt.

Wie wir bei Mitsubishi Chemical Advanced  
Materials (MCAM) in Vreden mit marktreifen Mate-
rialien, innovativer Forschung und partnerschaft-
licher Kundenunterstützung konkrete Beiträge zu 
Klimaschutz und Kreislaufwirtschaft leisten.

Anzeige

Nachhaltige  
Produktentwicklungen  
und greifbare Lösungen  

für Industrie und Umwelt

Unsere nachhaltigen Produktentwicklungen  
zeigen wir auf der lokalen Vredener Wirtschafts-

schau AUFWIND am 9. und 10. Mai 2026
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DAS SOLLTEN SIE NICHT VERPASSEN

Termine der WFG

Kalender

12
MÄR

09:00 Uhr - 21:00 Uhr

TECH.LAND Xperience 2026
TECH.LAND Xperience 2026 bietet ein ganztägiges Programm, 

das die Stärken unseres niederländisch-deutschen Innova-

tionsökosystems auf die Bühne bringt. 

  Münster

Anmeldung unter:  

17
MÄR

15:00 Uhr - 17:00 Uhr

Round Table USA III: Steuerliche und rechtliche 
Fallstricke
Die USA sind für viele Unternehmen ein äußerst attraktiver 

Wachstumsmarkt. Gleichzeitig führen die aktuellen politischen 

Entwicklungen zu zunehmender Unsicherheit – besonders für 

deutsche Unternehmen.

   Ahaus

Anmeldung unter:  

26
MÄR

09:00 Uhr - 16:00 Uhr

Steuer 1 x 1 und digitale Buchhaltung für  
Soloselbstständige
Tagesworkshop „Steuerliches Basiswissen und Einführung in die 

digitale Buchhaltung für Soloselbstständige“ 

   Ahaus

Anmeldung unter:  

25
MÄR

11:00 Uhr - 12:00 Uhr

Kundenservice per WhatsApp professionell  
gestalten – rechtssicher, strukturiert und im Team 
organisiert

   Online

Anmeldung unter:  

AB
MÄR

Fitte Firma: Die bewegte Mittagspause
In kurzen, 15-minütigen Einheiten zeigen ausgebildete Übungs-

leitende aus Sportvereinen der Kreise Coesfeld und Borken per 

Zoom-Meeting in der Mittagspause, welche Übungen Beschäf-

tigte im Büro oder Zuhause machen können, um in Bewegung 

zu bleiben, sich fit zu halten oder Verspannungen zu lösen.

   Online

Anmeldung unter:  

17
MÄR

09:00 Uhr - 16:00 Uhr

Tagesseminar: 
 Die ersten Schritte in die Selbstständigkeit:  
„Basiswissen für alle Gründungsinteressierte“
Das Tagesseminar gibt einen Überblick aller relevanten Themen 

für eine gute Gründungsvorbereitung.

   Ahaus

Anmeldung unter:  

23
APR

17:00 Uhr - 19:30 Uhr

Businessplan: Drehbuch einer erfolgreichen  
Gründung
Der Businessplan ist ein Fahrplan in die Selbstständigkeit, ein 

ausgefeilter Regieplan, der alle wichtigen Überlegungen darü-

ber enthält, wie eine Geschäftsidee in die Tat umgesetzt wer-

den soll.

   Ahaus

Anmeldung unter:  

24
APR

08:00 Uhr - 13:00 Uhr

Niederlande-Sprechtag für Unternehmen:  
Chancen im Nachbarmarkt erkennen und nutzen
Unter dem Motto „WFG – wir fördern grenzenlos“ unterstüt-

zen wir – gemeinsam mit unseren Netzwerkpartnern – Unter-

nehmen gezielt bei der Erschließung des niederländischen 

Marktes. 

   Ahaus

Anmeldung unter:  

16
APR

18:00 Uhr - 21:30 Uhr

Resilienz als Schlüssel für den Unternehmenserfolg
11. Netzwerk-Abend für Frauen, die selbst etwas unternehmen

   Hamminkeln

Anmeldung unter:  

07
MAI

17:00 Uhr - 19:30 Uhr

Startklar zur Gründung: Basics für die Gründung 
eines Unternehmens
Online-Workshop für Gründer und Gründerinnen: Basiswissen 

für den Weg in die Selbstständigkeit.

   Online

Anmeldung unter:  
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21
MAI

13:00 Uhr - 16:00 Uhr

Sprechstunde für Gründer/innen in Bocholt
Individuelle Beratungsgespräche für Gründerinnen und Gründer.

  Bocholt

Anmeldung unter:  

21
MAI

09:00 Uhr - 12:00 Uhr

Sprechstunde für Gründer/innen in Borken
Individuelle Beratungsgespräche für Gründerinnen und Gründer.

  Borken

Anmeldung unter:  

22
MAI

08:00 Uhr - 13:00 Uhr

Niederlande-Sprechtag für Unternehmen:  
Chancen im Nachbarmarkt erkennen und nutzen
Unter dem Motto „WFG – wir fördern grenzenlos“ unterstützen 

wir – gemeinsam mit unseren Netzwerkpartnern – Unterneh-

men gezielt bei der Erschließung des niederländischen Marktes.

 

Anmeldung unter:  

28
MAI

13:00 Uhr - 17:00 Uhr

Sprechstunde für Gründer/innen in Gronau
Individuelle Beratungsgespräche für Gründerinnen und Gründer.

  Gronau

Anmeldung unter:  

ZWEI STARKE STANDORTE

Zwei Standorte, eine Philosophie. Bei der Firma Knubel in Ahaus und 

Stadtlohn wird so einiges aus der Kundenperspektive gedacht. Genau 
deshalb haben sich die beiden Niederlassungen jeweils spezialisiert 
und ergänzen sich somit perfekt: „In Ahaus richten wir uns im Bereich 
Pkw des Volkswagenkonzerns an Privatkunden aber auch an das Flot-
ten-/Fuhrparkmanagement von Unternehmen. Die Niederlassung in 
Stadtlohn macht mit dem Fahrzeugsortiment im Bereich der Volkswa-

gen Nutzfahrzeuge vor allem handwerkliche Betriebe und Kleingewer-
be mobil“, erklärt Ulrich Orthaus, Betriebsleiter in Ahaus.
 

Lange Zeit war die Niederlassung in Stadtlohn ein reiner Service-Fach-

betrieb für die Marken Volkswagen und Volkswagen Nutzfahrzeuge 
und Skoda. Seit 2023 aber können dort zusätzlich die Crafter, Multivan, 
Caddy und Co., sowie die nach wie vor stark nachgefragten California 
und Gran California sowie der ID.Buzz im Bereich der Elektromobilität 
erworben werden – mit fachkundiger Beratung. Drei Vertriebskräfte 
haben das 26-köpfige Team hierzu ergänzt. Know-how ist auch im Ser-
vice gefragt: „Bei Reparatur & Wartung, gerade auch im Bereich von In-

nenausbauten und Sonderaufbauten, kommt es auf Spezialkenntnisse 
an“, erklärt Betriebsleiterin Tanja Hardt-Risthaus.

Auch der Standort Ahaus hat 26 Mitarbeitende für die Kunden im Ein-

satz. Die Zusammenarbeit zwischen beiden Knubel-Niederlassungen 
ist eng: „Beide Standorte liegen an derselben Straße, nur wenige Ki-
lometer voneinander entfernt“, erklärt Ulrich Orthaus. So ließen sich 
auch viele Synergieeffekte zugunsten der Kunden erzielen.
 

Das Thema der Elektromobilität spielt am Standort Ahaus eine be-

sonders große Rolle, berichtet der Betriebsleiter und verweist auf die 
steigenden Anforderungen des Gesetzgebers im Hinblick auf die Redu-

zierung von CO2-Emissionen in Firmenflotten. Aber auch bei Privatkun-

den wachse die Nachfrage nach Fahrzeugen mit batterieelektrischem 
Antrieb. „Gerade im ländlichen Raum, wie hier im Münsterland, haben 
viele Haushalte Photovoltaik und eine Wallbox, deshalb bringen wir 
am Standort Ahaus die Elektromobilität weiter voran“ erläutert Ulrich 
Orthaus. Das bedeutet zum einen: Es sind hier Spezialisten am Werk, 
die reichlich Schulungen rund um diese Antriebstechnik durchlaufen 
haben. Und zum anderen: Der Standort rückt die E-Mobilität wieder 
mit attraktiven Angebots-Aktionen in den Blickpunkt. Alles in allem ein 
schlüssiges Konzept von dem das Team Sie gerne überzeugt.

KNUBEL | TRADITION TRIFFT ZUKUNFT

MOBILITÄT AUS AHAUS UND STADTLOHN

Knubel GmbH & Co. KG · Zweigniederlassung Ahaus · Wüllener Straße 87 · 48683 Ahaus

www.knubel.de

ANZEIGE
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Der Bestand der Kundeneinlagen 

belief sich im vergangenen Jahr auf 

6,2 Milliarden Euro, das sind 240 

Millionen Euro mehr als 2024. Das 

Wertpapiergeschäft stieg um 7,3 
Prozent auf 2,2 Milliarden Euro. 

„Hier profitierten die Anleger von 
der positiven Entwicklung auf dem 

Aktienmarkt“, so Vorstand Matthias 

Entrup.

Der Kreditbestand der Volksbank 

Westmünsterland belief sich auf 

rund 3,7 Milliarden Euro (Vorjahr: 
3,6 Milliarden Euro, plus 2,8 Pro-

zent). Hinzukommen 1,05 Milliar-

den Euro (plus 42 Millionen Euro) 

an vermittelten Förderkrediten, 

beispielsweise im Rahmen des 

Programms „NRW.Bank.Invest Zu-

kunft“. 

Das Betriebsergebnis der Volks-

bank sank zwar im Jahr 2025 von 

56,2 Millionen Euro auf 54 Millionen 

Euro, aber: „Das ist nach wie vor ein 

gutes Ergebnis. Der leichte Rück-

gang war eingeplant, da er durch 

Sonderkosten infolge der Fusion 

mit der Volksbank Südmünsterland-

Mitte 2024 entstanden ist“, ordnete 

Düerkop ein.

Der Vorstandsvorsitzende nutzte 

die Bilanzpressekonferenz auch, 

um die Zahlen in die wirtschaftliche 

Gesamtlage in Deutschland einzu-

ordnen. „Die ungebrochen wach-

sende Bürokratie, die die EU und 

der deutsche Gesetzgeber durch 

immer mehr Regularien antreibt, 

macht unserer Wirtschaft zu schaf-

fen“, betonte er. Ein Beispiel: „Der 

Aufwand seitens der Unternehmen, 

den sie für die Dokumentation ihrer 

Nachhaltigkeit – Stichwort ESG-Kri-

terien – betreiben müssen, steht 

in keinem vernünftigen Verhältnis 

zum Nutzen und zu dem, was sie in 

dieser Zeit wirklich für die Nachhal-

tigkeit hätten tun könnten.“ 

Dem stimmte auch Vorstand Bert-

hold te Vrügt zu: „Das Thema Nach-

haltigkeit ist nicht mehr wegzu-

denken, auch nicht in Krisenzeiten. 

Das ist völlig klar. Aber anstelle von 

überzogenen Berichtspflichten soll-
te es Entlastungen für die Unter-

nehmen geben. Die dadurch einge-

sparte Zeit könnten sie sinnvoll nut-

zen, um zum Beispiel nachhaltige 

Innovationen voranzutreiben. Das 

könnten sie viel besser, wenn man 

sie einfach mal machen ließe.“ 

Die allgemeine Unsicherheit und 

Zurückhaltung in der Wirtschaft 

spiegelte sich auch im Firmenkun-

dengeschäft der Volksbank West-

münsterland wider, wie Vorstand 

Entrup erläuterte. Positiv sei: Die 

neu zugesagten Kredite stiegen 

2025 deutlich um 22 Prozent von 

704 Millionen Euro auf 862 Millio-

nen Euro – davon gingen 603 Mil-

lionen Euro im vergangenen Jahr 

auf das Konto von Unternehmen, 

nach 499 Millionen Euro 2024. Das 
Westmünsterland stehe damit im 

Vergleich der Regionen immer noch 

sehr gut da, vor allem dank der mit-

telständischen Struktur. Allerdings 

räumte Entrup ein: „Insgesamt ist 

die Investitionstätigkeit im West-

münsterland im Vergleich zu den 

Vorjahren immer noch als zurück-

haltend zu bewerten.“ Unterneh-

men nutzen ihr Geld demnach pri-

mär, um ihre eigene Liquidität zu si-

chern und Eigenkapitel aufzubauen 

oder für Ersatzinvestitionen. Aber 

nicht für Zukunftsinvestitionen. 

Ein weiterer Treiber waren Investi-

tionen in Erneuerbare Energien wie 

Windkraft. „Die Bereitschaft, Geld 

in die Hand zu nehmen, ist also 

grundsätzlich da. Aber es braucht 

dringend Impulse“, so Entrup.

Impulse hat die Volksbank West-

münsterland dafür im vergange-

nen Jahr übrigens selbst gegeben: 

Mit der Video-Kampagne „Heimat-

macher“ hat die Bank Menschen 

und Unternehmen aus dem West-

münsterland sichtbar gemacht, ihre 

Geschichte und ihre Philosophie 

vorgestellt. „Wir wollten damit Mut 

und Unternehmergeist einer brei-

ten Öffentlichkeit zeigen. Das West-
münsterland ist eine Region der 

Vordenker und innovativen Macher 

– vom Handwerker über den Einzel-

handel bis zum international tätigen 

Industrieunternehmen“, betonte 

Vorstandsvorsitzender Düerkop.

Zurück zum Kreditgeschäft: Im Pri-

vatkundengeschäft gab es mehr 

als 940 positive entschiedene An-

fragen nach Krediten, vor allem für 

die Baufinanzierung. 150 Millionen 
Euro (ein Plus von zwölf Prozent) – 

und damit nach eigenen Angaben 

überdurchschnittlich mehr als im 

Bundesvergleich – hat die Bank 

hierfür vergeben. „Wir haben eine 

Belebung festgestellt, was ein posi-

tives Signal ist“, erklärte Vorstand 

Henning Henke. Das Geld nutzten 

die Privatkunden vor allem für die 

Sanierung und Modernisierung 

ihrer eigenen vier Wände. „Der 

klassische Neubau wird weiterhin 

nur sehr moderat nachgefragt, ob-

wohl der Wunsch nach Eigentum 

nach wie vor da ist“, wie Henke er-

läuterte. Als Grund dafür nannte er 

anhaltend hohe Baukosten und ein-

geschränkte Renditeperspektiven.  

BERTHOLD TE VRÜGT  
VERABSCHIEDET SICH
Für Vorstandsmitglied Berthold te 

Vrügt war es derweil die letzte Bi-

lanzpressekonferenz bei der Volks-

bank Westmünsterland. Er scheidet 

auf eigenen Wunsch Ende März aus 

dem Vorstand aus. „Ich bin seit fast 

40 Jahren bei der Volksbank tätig 

und es war eine sehr erfüllende, 

verantwortungsvolle Zeit. Ich freue 

mich nun auf neue Themen und 

werde der Volksbank, meinen Kolle-

ginnen und Kollegen sowie unseren 

Kunden eng verbunden bleiben“, 

betonte er.

Anja Wittenberg

Wirtschaftlich stabil, solide aufgestellt und insgesamt ein erfolgreiches Geschäftsjahr. So fiel die Bilanz für 2025 von Dr. Carsten Düer-
kop, Vorstandsvorsitzender der Volksbank Westmünsterland, bei der Jahrespressekonferenz in Dülmen aus. In Zahlen: Die Genos-

senschaftsbank erzielte eine Bilanzsumme von 5,16 Milliarden Euro (Vorjahr: 5 Milliarden Euro, plus 3,2 Prozent) und ein betreutes 
Kundengeschäftsvolumen von 11,1 Milliarden Euro (Vorjahr: 10,7 Milliarden Euro, plus 3,7 Prozent).

VOLKSBANK WESTMÜNSTERLAND

Stabil, solide und insgesamt erfolgreich

Der Vorstand der Volksbank Westmünsterland (von links): Berthold 
te Vrügt, Henning Henke, Dr. Carsten Düerkop und Matthias Entrup. 
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Durch das steuerliche Investitions-

sofortprogramm der Bundesregie-

rung, den sogenannten „Wachs-

tumsbooster“, verbessert sich die 

Forschungszulage. Ziel ist es, Inno-

vationen schneller auf den Weg zu 

bringen und die Wettbewerbsfähig-

keit der Unternehmen nachhaltig 

zu stärken.

Eine zentrale Neuerung: Die maxi-

male Bemessungsgrundlage steigt 

von bislang zehn Millionen Euro auf 

zwölf Millionen Euro pro Jahr. Zu-

sätzlich wird erstmals eine Gemein-

kostenpauschale von 20 Prozent 

eingeführt. Dadurch können indi-

rekte Kosten pauschal berücksich-

tigt werden – ein spürbarer Abbau 

von Bürokratie, wie die WFG betont.

Auch interne Forschungs- und Ent-

wicklungsleistungen werden künftig 

besser honoriert. Eigenleistungen, 

etwa durch Gesellschafter-Ge-

schäftsführer, können ab 2026 mit 

einem Stundensatz von 100 Euro 

(statt bisher 70 Euro) angesetzt 
werden. Besonders attraktiv ist die 

Neuregelung für kleine und mittlere 

Unternehmen: Sie können künftig 

eine Forschungszulage von bis zu 

4,2 Millionen Euro pro Jahr erhalten.

Die Verbesserungen gelten für alle 

FuE-Vorhaben, die ab dem 1. Janu-

ar 2026 starten – das ist ein Anreiz, 

neue Innovationsprojekte frühzeitig 

zu planen. Unverändert bleibt dabei 

der große Vorteil der Forschungs-

zulage: Sie ist branchenoffen, nicht 
an EU-Beihilferegeln gebunden und 

steht allen in Deutschland steuer-

pflichtigen Unternehmen offen – 
vom Start-up über das Handwerk 

bis zum Industrieunternehmen.

Das Antragsverfahren bleibt zwei-

stufig und vollständig digital. Zu-

nächst ist eine Bescheinigung des 

FuE-Vorhabens bei der zuständigen 

Bescheinigungsstelle zu beantra-

gen, anschließend erfolgt der An-

trag auf Forschungszulage beim Fi-

nanzamt. Der Antrag auf Bescheini-

gung kann jederzeit gestellt werden 

– vor, während oder nach Abschluss 

des Vorhabens –, muss jedoch vor 

dem Antrag beim Finanzamt erfol-

gen.

Die WFG-Innovationsberatung unter-

stützt Unternehmen im Kreis Borken 

bei der ersten Einschätzung der För-

derfähigkeit sowie bei der Antragstel-

lung und gibt praxisnahe Hinweise 

zur Umsetzung.

WEITERE INFOS 

Kathrin Bonhoff 

 bonhoff@wfg-borken.de 

 02561/97999-42 

 

 

 

Innovationen sind der Motor unserer Wirtschaft. Doch gute Ideen brauchen Ressourcen, Zeit, Fachkräfte und Kapital. Genau hier 
setzt das Forschungszulagengesetz an: Es fördert Forschung und Entwicklung (FuE) über eine steuerliche Zulage – unkompliziert und 
branchenoffen. Zum 1. Januar 2026 wurde dieses Instrument nochmals deutlich gestärkt. Darauf weist die Wirtschaftsförderungs-

gesellschaft für den Kreis Borken (WFG) hin.

FORSCHUNGSZULAGENGESETZ

Ab 2026 attraktiver für Unternehmen

Tobit.Software vertreibt und ver-

marktet im Schwerpunkt zwei zen-

trale Technologien der Tobit Labo-

ratories AG: die Messaging- und 

Collaboration Plattform TeamDa-

vid™ und das AI-System SideKick™. 

Die beiden Systeme laufen in 

mittelständischen Unternehmen, 

Kommunalverwaltungen und bei 

Bildungsträgern. Mit dem neu ge-

schaffenen Bereich Business De-

velopment will Tobit seine Position 

am Markt ausbauen, neue Ver-

triebswege entwickeln und zusätz-

liche Geschäftsfelder erschließen.

Ludwig Groten ist kein Unbekann-

ter im Unternehmen. Der 29-Jäh-

rige arbeitet seit 2017 bei Tobit.

Software und war zuletzt Product 

Owner für SideKick™. In dieser 

Funktion hat er bereits mit Techno-

logie- und Vertriebspartnern sowie 

mit dem Bildungsministerium des 

Landes Nordrhein-Westfalen zu-

sammengearbeitet, wo SideKick™ 

im Pilotprojekt „Kimadu“ zum Ein-

satz kommt.

Seine neue Aufgabe als Geschäfts-

führer Business Development: 

Aus bewährten Produkten neue 

Geschäftsmodelle entwickeln, be-

stehende Märkte festigen und zu-

sätzliche Potenziale heben – nicht 

nur auf dem Papier, sondern in 

der Praxis. „Meine Aufgabe ist es, 

unseren Produkten zu dem Erfolg 

zu verhelfen, den sie verdienen. 

Für mich bedeutet das: zuhören, 

verstehen, umsetzen. Keine gro-

ßen Versprechungen, sondern be-

lastbare Lösungen schaffen“, so 
Groten.

Der Ahauser Software-Hersteller Tobit erweitert seine Geschäftsführung. Ludwig Groten übernimmt die Leitung des neu gegründeten 
Bereichs Business Development in der Tobit.Software GmbH, der Marketing- und Vertriebsgesellschaft der Tobit Laboratories AG. 
Groten soll unter anderem neue Geschäftsfelder erschließen.

PERSONALIE

Tobit erweitert Geschäftsführung

Ludwig Groten übernimmt die Leitung des neu gegründeten Be-

reichs Business Development in der Tobit.Software GmbH.
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Hintergrund für die Schieflage bei 
Schmeing sei zum einen die allge-

mein schwächelnde Konjunktur in 

Deutschland, die insbesondere den 

gewerblichen Bausektor schon seit 

ein paar Jahren erfasst hat – mit 

Auswirkungen auf die Auftrags- und 

Preisentwicklung für Gewerbehal-

lenbauer wie Schmeing. „Das allein 

hätte man sicherlich überstehen 

können“, wie Kreuznacht einordnete. 

Aber: Zusätzlich erlebte das Unter-

nehmen einen Zahlungsausfall in 

siebenstelliger Höhe bei einem Pro-

jekt für einen öffentlichen Auftragge-

ber. „Es kam für Schmeing zu einem 

Mehraufwand durch Änderungen 

am Bau und zu deutlich höheren 

Materialkosten für Stahl. In der Folge 

entstand eine höhere Zahlungssum-

me. Leider sind bislang alle Versuche 

gescheitert, eine einvernehmliche 

Lösung mit dem Auftraggeber zu 

finden, sodass der siebenstellige 
Betrag derzeit nicht zur Verfügung 

steht und somit zu einem Liquidi-

tätsausfall führt“, erklärte der Insol-

venzverwalter. Die Konsequenz: Die 

Schmeing Stahlbau GmbH hat am 

30. Januar 2026 einen Antrag auf 

Insolvenz beim Amtsgericht Müns-

ter stellen müssen. Damit beginnt 

nun das sogenannte Insolvenzeröff-

nungsverfahren.

„Wir prüfen derzeit die Chancen 

einer Sanierung. Nach der ersten 

Sichtung und einer Vielzahl von Ge-

sprächen sehen wir sehr gute Pers-

pektiven“, betonte Kreuznacht. Das 

Team bei Schmeing – aktuell rund 40 

Mitarbeitende – sei positiv gestimmt 

und engagiert. „Man spürt die hohe 

Identifikation der teils langjährigen 
Mitarbeitenden mit dem Unter-

nehmen. Es ist eine bodenständige 

Mannschaft, die jetzt mit anpacken 

will“, so die Einschätzung des Insol-

venzverwalters. Zudem gebe es ei-

nen hinreichenden Auftragsbestand.

Auch Klaus Honsel als geschäfts-

führender Gesellschafter sieht in 

dieser Konstellation eine Chance. 

„Wir haben aktuell auch einen Aus-

zubildenden, der seine Prüfung zum 

Metallbauer Fachrichtung Kons-

truktionstechnik erfolgreich abge-

schlossen hat, übernommen. Klar 

ist: Unser Team ist fachlich bestens 

aufgestellt und bereit, auch diese 

schwierige Situation zu meistern. Wir 

wollen alle nach vorne schauen.“ Die 

Produktion laufe weiter, sodass alle 

laufenden Bauprojekte planmäßig 

weiterbearbeitet werden.

Positive Signale habe es auch von 

Geschäftspartnern gegeben: „Alle 

Auftraggeber bleiben an Bord und 

auch in der Zusammenarbeit mit 

den Lieferanten gibt es keine Ver-

werfungen. Das zeigt die hohe Repu-

tation, die Schmeing über viele Jahre 

aufgebaut hat“, erklärt Kreuznacht. 

Rückendeckung gebe es auch von 

den Hauptgläubigern, den drei Ban-

ken. 

Der Insolvenzverwalter erläuterte, 

wie es nun in den kommenden drei 

Monaten – die Löhne und Gehälter 

der Mitarbeitenden sind in dieser 

Zeit über das Insolvenzgeld der Bun-

desarbeitsagentur gesichert – wei-

tergehen soll. Neben dem laufenden 

Betrieb würden nun Gespräche mit 

sechs potenziellen Investoren ge-

führt. Das Interesse an Schmeing sei 

„ungewöhnlich hoch“ und verdeutli-

che „die große Strahlkraft des Unter-

nehmens“, wie Rechtsanwalt Alexan-

der Vey aus dem Team der Kanzlei 

B·B·O·R·S einordnete. 

Bis zur Insolvenzeröffnung am 1. 
April 2026 soll ein Modell stehen. Die 

möglichen Lösungen könnten dabei 

von einer kompletten Übernahme 

durch ein anderes Unternehmen 

über den Einstieg von Investoren bis 

hin zur übertragenden Sanierung 

oder zum Insolvenzplan reichen. 

„Alle Lösungen zielen darauf ab, 

den Standort Südlohn und die 

Arbeitsplätze zu erhalten. Selbst 

bei einer Sanierung gehen wir 

davon aus, dass diese im Sommer 

erfolgreich abgeschlossen ist“, 

machte Kreuznacht klar. 

Der Insolvenzantrag betrifft aus-

schließlich die Schmeing Stahlbau 

GmbH. Die Schmeing Landtechnik 

GmbH und die Schmeing Werkfach-

markt GmbH sind nicht betroffen.

Anja Wittenberg

Die wichtigste Botschaft nannte der vorläufige Insolvenzverwalter Dr. Frank Kreuznacht beim Pressegespräch direkt: „Der Geschäfts-

betrieb der Schmeing Stahlbau GmbH wird ohne Einschränkung fortgeführt.“ Der Südlohner Hersteller von Stahlkonstruktionen für 
den Stahl- und Gewerbebau hatte Ende Januar einen Antrag auf Insolvenz gestellt. Das Team der zuständigen Insolvenzverwaltung, 
die Kanzlei B·B·O·R·S Kreuznacht Rechtsanwälte aus Münster, erläuterte mit Klaus Honsel, geschäftsführender Gesellschafter bei 
Schmeing, die Pläne für die Zukunft. Gemeinsamer Tenor: Es soll weitergehen.

SCHMEING STAHLBAU

„Wir sehen sehr gute Perspektiven“

Die Produktion bei Schmeing Stahlbau läuft weiter. Das Unternehmen hatte Ende Januar einen Antrag auf Insolvenz gestellt.

Modell soll bis 
Anfang April stehen

WIRTSCHAFT IM KREIS
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Brahms ist Experte für Unterneh-

mens-Restrukturierungen und EfÏ-

zienzprogramme, wie es in der Pres-

semitteilung heißt. Der dreifache 

Familienvater war zuvor als Chief 

Transformation OfÏcer sowie Chief 
Executive OfÏcer für verschiedene 
Unternehmen tätig – darunter die 

KrausMaffei Group (Parsdorf, Bay-

ern) sowie die Manz AG (Reutlingen), 

wo er zuletzt dem Vorstand vorsaß. 

„Mit Dr. Ulrich Brahms gewinnen 

wir einen erfahrenen Manager, der 

Expertise in der Transformation von 

Unternehmen mitbringt. Er wird 

uns dabei unterstützen, unsere 

Prozesse weiter zu professionali-

sieren und die Voraussetzungen für 

nachhaltiges, profitables Wachstum 
zu schaffen“, so Unternehmens-

gründer und Hauptgesellschafter 

Manfred Frechen. Insbesondere im 

Bereich Digitalisierung gebe es Ent-

wicklungspotenzial. Der bisherige 

Alleingeschäftsführer Helmut Paß 

wird sich künftig vollständig auf die 

Marktbearbeitung konzentrieren. 

Brahms übernimmt dafür – neben 

seiner Rolle als Sprecher der Ge-

schäftsführung – die Verantwortung 

für das kaufmännische sowie das 

technische Ressort.

Der Fenster- und Türenhersteller German Windows aus Südlohn-Oeding stellt seine Führungsspitze breiter auf: Seit Mitte Januar er-

weitert der promovierte Ingenieur Dr. Ulrich Brahms die Geschäftsführung des Vollsortimenters, wie das Unternehmen in einer Presse-

meldung bekanntgab. Als erfahrener Transformationsexperte sei Brahms für die Professionalisierung der Prozesse im Familienunter-

nehmen verantwortlich.

GERMAN WINDOWS

Geschäftsführung erweitert

Die neue Führungsriege bei German Windows (von links): David Frechen und Manfred Frechen als Gesellschafter zusammen mit den 
beiden Geschäftsführern Helmut Paß und Dr. Ulrich Brahms.
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Herr Thies, als Experte für die 
Büroplanung und -einrichtung 
haben Sie sicherlich schon viele 

Geschäftsräume gesehen. Wo-
rauf achten Sie als erstes, wenn 
Sie ein Büro betreten? 
Mein Blick fällt weniger auf ein ein-

zelnes Detail, sondern auf das Ge-

samtkonzept – auf den Raum als 

Einheit. Passen Einrichtung, Licht, 

Akustik und Möbel zusammen? Gibt 

es überhaupt einen Platz, an dem 

konzentriert gearbeitet werden 

kann? Bei Besprechungsräumen 

schaue ich mir zusätzlich Präsen-

tationsflächen, Technik und Video-

konferenzausstattung an – etwa, 

in welcher Höhe die Kamera hängt 

und wie die Akustik wirkt. Das ist 

ganz entscheidend dafür, dass man 

sich dort in Präsenz und remote 

problemlos austauschen kann. 

Wie oft gestalten Sie denn Ihr 
eigenes Büro um? 
Tatsächlich steht noch in diesem 

Jahr ein Umbau unserer Büroräu-

me an. Generell gestalten wir unse-

re Ausstattung alle vier, fünf Jahre 

um. Das liegt aber auch daran, dass 

sich die Arbeitsweisen mit der Zeit 

verändern – und daran muss sich 

die Arbeitsausstattung eben an-

passen. Wir haben unseren Stand-

ort 2017 modernisiert. 2021 folgte 
dann infolge der Corona-Pandemie 

und dem damit einhergehenden 

Trend zur Remote-Arbeit eine Um-

gestaltung: flexiblere Arbeitsplätze, 
mehr Räume für professionelle 

Videokonferenzen. Jetzt folgt die 

nächste Anpassung, weil wir die 

Präsenzarbeit mehr fördern und 

Teams wieder enger zusammen-

zubringen möchten. Dafür müssen 

wir Anreize schaffen – das erklären 
wir unseren Kunden auch immer 

wieder.  

Also die eigenen Ratschläge be-

folgen. 
Ganz genau. Unsere rund 1.200 

Quadratmeter große Bürofläche 
dient gleichzeitig als Ausstellungs-

fläche und Showroom für unsere 
Kunden. Hier zeigen wir die Produk-

te in der täglichen Anwendung und 

unsere Kunden können sich davon 

inspirieren lassen.  

Was haben Sie denn konkret ge-

plant? 
Das endgültige Konzept steht noch 

nicht, aber ich kann zumindest 

schon so viel verraten, dass wir die 

verschiedenen Bereiche fürs Arbei-

ten neu zonieren werden. Auch 

wenn die Arbeit in Präsenz wieder 

stärker in den Fokus rückt, wird es 

künftig auf ein hybrides Modell hin-

auslaufen: Arbeiten im Büro vor Ort, 

aber auch remote von unterwegs 

oder im HomeofÏce. Daher werden 
wir feste Plätze zum konzentrierten 

Arbeiten sowie flexible Bereiche, in 
denen die Mitarbeiter miteinander 

in den Austausch kommen sollen, 

schaffen. Und wir werden mehr 
Besprechungsräume für Videokon-

ferenzen einrichten, weil wir viele 

überregionale Kunden haben, die 

wir remote beraten. Außerdem ha-

ben wir neue Hersteller ins Portfolio 

aufgenommen, deren Produkte wir 

zeigen möchten. 

Das klingt durchdacht. Was sind 
die größten Fehler, die Unter-

nehmen bei der Bürogestaltung 
noch immer machen? 
Viele Unternehmen denken zuerst 

an die Optik. Dabei sollte die Funk-

tion eines Büros an vorderster Stelle 

stehen – daraus ergibt sich dann, 

wie der Arbeitsplatz optisch gestaltet 

wird. Ausgehend von der Bestands-

immobilie und den Anforderungen 

des Kunden prüfen wir, welche 

Arbeitsbereiche wo zoniert werden 

können und wie viele Arbeitsplätze, 

Besprechungsräume und Rückzugs-

möglichkeiten eingerichtet werden. 

Akustik und Beleuchtung sind weite-

re Bausteine. Daraus lässt sich dann 

das Design ableiten. Eine schön ge-

staltete Fläche, die nicht funktioniert, 

ist wertlos. 

Was braucht ein modernes Büro 
Ihrer Meinung nach? 
Eine einfach zu bedienende Tech-

nik, die sich harmonisch in den 

Raum integriert. Das gilt vor allem 

für Besprechungsräume. Nichts ist 

schlimmer als Technik, die keiner 

versteht. Denn dann wird der Raum 

nicht genutzt. Auch die Flexibilität 

ist entscheidend, damit Räume pro-

blemlos an eine andere Nutzung 

angepasst werden können. Dazu 

braucht es beispielsweise mobile 

Videokonferenzsysteme, roll- und 

höhenverstellbare Tische sowie 

durchdachte Akustik- und Sicht-

schutzlösungen wie Pflanzenwände 
oder Regale, um Rückzugsmöglich-

keiten für konzentriertes Arbeiten 

oder die Zusammenarbeit zu schaf-

fen. 

Lassen Sie uns das einmal an 
einem Praxisbeispiel verdeut-

Tisch, Stuhl, Telefon, fertig. Dass moderne Arbeitsplätze in Zeiten hybrider Arbeitsweise heute nicht mehr so statisch aussehen, liegt 
auf der Hand. Im Interview spricht Sebastian Thies, Geschäftsführer bei thies – for work in Stadtlohn, über aktuelle Trends bei der 
Büroplanung und -einrichtung, typische Fehler und Praxisbeispiele.

THIES – FOR WORK

„Zuerst die Funktion, dann die Optik“

WIRTSCHAFT IM KREIS

Im engen Austausch mit dem Kunden 
entwickelt das Team passende Bürokonzepte. 
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lichen. Für das Unternehmen 
Enreach in Bochum richten Sie 
eine neue Büroetage ein. Wor-

auf müssen Sie achten? 
Bei Enreach geht es darum, von 

Zellenbüros am alten Standort zu 

großen offenen Arbeitsflächen im 
neuen Gebäude zu wechseln und 

gleichzeitig ein Work Café als Treff-

punkt zu integrieren. Es soll wieder 

mehr ein Wir-Gefühl beim Arbeiten 

entstehen. Ziel ist, über 100 Mitar-

beitende unterzubringen, dabei fo-

kussiertes Arbeiten und gleichzeitig 

Austausch im Café zu ermöglichen, 

wo auch mal eine Veranstaltung 

stattfinden kann. Stichwort multi-
funktionale Fläche. Wir haben die 

Fläche zoniert: von lauten zu leisen 

Bereichen, mit klassischen Arbeits-

plätzen, Telefonkabinen, flexibel 
nutzbarem Besprechungsmobiliar 

sowie akustisch wirksamen Raum-

trennern und Teppichen als Weg-

weiser. Möbel und Medientechnik 

sind teilweise mobil, sodass die Eta-

ge jederzeit neu organisiert werden 

kann. 

Bei Enreach haben Sie zudem 
ein digitales Buchungssystem 
installiert. Ist ein fester Arbeits-

platz heute überhaupt noch zeit-

gemäß? 
Das hängt von der Arbeitsstruk-

tur ab. Es gibt Tätigkeiten, die sehr 

homogen und täglich mit derselben 

Ausstattung ausgeführt werden – 

mit festen Monitor-Setups, Telefo-

nie oder persönlichem Stauraum. In 

solchen Bereichen ist ein dauerhaft 

zugewiesener Arbeitsplatz nicht nur 

zeitgemäß, sondern sinnvoll. Alles 

andere würde unnötige Reibung er-

zeugen. Gleichzeitig arbeiten viele 

Mitarbeitende heute hybrid und be-

nötigen im Büro weniger individuel-

le Infrastruktur. Für sie sind flexible 
Arbeitsplätze eine gute Lösung. Ent-

scheidend ist, dass die Rahmenbe-

dingungen zuverlässig vorhanden 

sind – ob fest zugeordnet oder über 

ein Buchungssystem organisiert.

Sie kümmern sich bei thies – for 
work auch um Dienstleistungen, 
die im Büroalltag benötigt wer-

den, etwa Drucken und Scan-

nen. Wie entwickelt sich dieser 
Bereich angesichts der zuneh-

menden Digitalisierung? 
Dieses Geschäftsfeld ist aus der 

Historie unseres Unternehmens 

bis heute ein wichtiges Standbein, 

auch wenn das Volumen an ge-

druckten Dokumenten zurückgeht. 

Die Arbeitsprozesse sind zum Teil 

aber noch papiergebunden – ganz 

papierlos sind die wenigsten Unter-

nehmen. Eine smarte Druckinfra-

struktur ist deshalb gefragt, die 

ressourcenschonend arbeitet und 

sich nahtlos in die bestehende IT-

Landschaft integriert. Der Drucker 

ist heute ein multifunktionales Kom-

munikationszentrum für Drucken, 

Scannen und digitale Dokumenten-

prozesse. Entscheidend ist dabei 

ein professionelles Management 

der gesamten Infrastruktur. Ziel 

ist es, Prozesse zu automatisieren, 

Transparenz zu schaffen und insbe-

sondere die IT-Abteilungen spürbar 

zu entlasten. Gerade in hybriden 

Arbeitsmodellen braucht es zu-

dem Lösungen wie Follow-Me-Print, 

bei denen Dokumente sicher und 

standortunabhängig an jedem frei-

gegebenen Gerät abgerufen wer-

den können. So verbinden moder-

ne Druckkonzepte EfÏzienz, Daten-

sicherheit und Flexibilität. 

Können Sie ein Beispiel aus der 
Praxis nennen? 
Bei Flender in Bocholt haben wir 

eine neue Druckinfrastruktur über 

fünf Standorte installiert: 275 Ge-

räte mussten dafür ausgetauscht 

werden. Gemeinsam mit der IT-Ab-

teilung des Unternehmens haben 

wir den Austausch exakt geplant, 

sodass es zu keinen großen Aus-

fallzeiten kam. Ziel war es nicht nur, 

dass die Mitarbeitenden energieef-

fizient, sondern auch datenschutz-

konform mit jeweils eigenem Zu-

gang drucken konnten.  

Wie hat sich Ihr Geschäft zuletzt 
entwickelt? 

Bei den Unternehmen spüren wir 

trotz der schwierigen konjunktu-

rellen Lage eine Investitionsbereit-

schaft. Vor allem da, wo ein Gene-

rationswechsel ansteht. Denn mit 

der Nachfolgeregelung geht oft 

auch eine visuelle Veränderung der 

Räumlichkeiten einher. Räume prä-

gen Verhalten, und Verhalten prägt 

die Unternehmenskultur. Da passt 

es nicht, wenn man in 30 Jahre al-

ten Büroeinrichtungen modern und 

flexibel arbeiten will. In der Regel 
geht es dabei um die ganzheitliche 

Gestaltung von Büroräumen, wes-

halb wir unser Portfolio mit den vier 

Kernbereichen Planen und Einrich-

ten, Medien- und Konferenztech-

nik, Drucken und Scannen sowie 

Arbeitsplatz- und Raumbuchungs-

lösungen entsprechend aufgestellt 

haben. Wir betrachten den Raum 

aus funktionaler, ergonomischer 

und psychologischer Sicht und in-

tegrieren Technik und Möbel pas-

send. 

Welches Möbelstück darf in Ih-

rem eigenen Büro auf keinen Fall 
fehlen? 
Ein eigenes Büro habe ich nicht 

mehr – ich nutze den Platz, der je-

weils zur Aufgabe passt.

Das Interview führte 

Anja Wittenberg

WIRTSCHAFT IM KREIS

Räume prägen Verhalten,  
und Verhalten prägt die 
Unternehmenskultur. 

Sebastian Thies, Geschäftsführer thies – for work
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WA-BØØrsen
DIE KOSTENLOSE UNTERNEHMERPLATTFORM

Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Borken (WFG) bietet Unternehmen zwei Service-Plattformen an. Zum einen die 
Nachfolge-/Kooperationsbörse (http://www.wfg-borken.de/nachfolge-kooperationsboerse/), in der kostenfrei Angebote und Nach-

fragen nach Beteiligungen, Übernahmen, Übergabe-Angebote oder Nachfolgegesuche aufgenommen werden, die ebenfalls in der 
bundesweiten Unternehmensnachfolgebörse nexxt-change erscheinen können. Ansprechpartner dafür ist Ingo Trawinski, Tel. 02561-
9799920. Zum anderen betreut die WFG die Gewerbeflächen- und Immobi lienbörse (https://kreis-borken.muensterland.blis-online.
eu), in der freie gewerbliche Immobilien kostenfrei auf einer Internet-Präsentationsplattform veröffentlicht werden können. Die An-

gebote erscheinen auf Kreis ebene sowie bei den einzelnen Kommunen in einer modernen grafischen Darstellung mit vielen Informa-

tionsfunktionen. Ansprechpartnerin dafür ist Tanja Kolhoff, Tel. 02561-97999-80. An dieser Stelle erfolgt ein Auszug der aktuellen 
Angebote beider Börsen.

KOOPERATIONS- UND 
NACHFOLGEBÖRSE

 
Die WFG nimmt kostenfrei Angebote 
und Nachfragen nach Beteiligungen, 
Übernahmen, Übergabe-Angebote, 
Nachfolgegesuche oder Koopera-

tionswünsche in dieser Börse auf. Sie 
arbeitet eng mit der bundesweiten 
Unternehmensnachfolgebörse nexxt-
change zusammen. Die WFG über-

nimmt die Vermittlung bzw. sie leitet 
Interessierte an die/den Inserenten 
weiter. Eine Garantie für den Vermitt-
lungserfolg gibt die WFG nicht. Auf 
Wunsch begleitet die WFG auch die 
weitere Kontaktaufnahme. 

  Ingo Trawinski 

  02561-9799920

   
SIE SUCHEN EINEN  
NACHFOLGER?

Chiffre 510 Wirtschaftsingenieur 

sucht Nachfolge oder Beteiligungsop-

tion in den Branchen Energie, Maschi-

nenbau, Dienstleistungen oder IT, auch 

offen für neue Branchen: Unterneh-

merisch denkender Macher (Abschluss 

M.Sc. Wirt-Ing.) mit strategischer und 

operativer Erfahrung sucht ein etab-

liertes Unternehmen mit Substanz und 

Entwicklungspotenzial. 

Chiffre 504 Wir sind eine erfolgreiche 

Hausverwaltung im Kreis Borken und 

möchten weiterwachsen. Hierzu su-

chen wir Hausverwaltungen zur Über-

nahme/Kooperation. Die Unternehmen 

sollten ihren Sitz in den Kreisen Borken/

Steinfurt bzw. dem nördlichen Ruhrge-

biet haben und bis zu 3.000 Einheiten 

betreuen. Denkbar ist eine Übernah-

me mit Personal und Inventar. Auch 

interessant sind Handwerksbetriebe: 

Malerbetrieb, Gala-Bau, Hausmeister-

Service, Reinigungs- u. Putzservice, Tro-

ckenbauer.

Chiffre 503 Installateur- und Hei-

zungsbaumeister sucht Betrieb zur 

schrittweisen Übernahme: Ich bin 27 
Jahre alt, Installateur- und Heizungs-

baumeister aus Nordrhein-Westfalen. 

Nach meiner Ausbildung als Anlagen-

mechaniker SHK und Bürokaufmann 

habe ich Berufserfahrung sowohl im 

Handwerk als auch als Fachplaner TGA 

in einem Ingenieurbüro gesammelt. 

Ich suche einen bestehenden SHK-Be-

trieb (Sanitär, Heizung, Klima), dessen 

Inhaber in den nächsten Jahren eine 

Nachfolge oder Teilhaberschaft plant. 

Ich möchte zurück in die Praxis und 

meine Leidenschaft für das SHK-Hand-

werk mit unternehmerischem Denken 

verbinden.

Chiffre 501 Wir suchen einen etablier-

ten SHK-Betrieb im westlichen Müns-

terland (3–20 Mitarbeitende) zum Kauf 

oder gern auch in Kooperation mit per-

spektivischer Übernahme. Wir bringen 

gerne neue Kunden- und Bestandskun-

den im Kundendienst mit und integrie-

ren bestehende Strukturen nahtlos.

Chiffre 496 Wir suchen kleine Hand-

werks-/Elektrobetriebe im SHK-/

Elektro-Bereich mit Schwerpunkt er-

neuerbare Energien, Photovoltaik und 

Ladesäulen im Raum Münster und Um-

gebung zur Übernahme.

Chiffre 488 Mit einem Studienab-

schluss im Wirtschaftsingenieurswesen 

und mehrjähriger Führungserfahrung 

als Produktions- und Logistikleiter in 

der Industrie möchte ich mich neuen 

beruflichen Herausforderungen stellen. 

Ich suche ein Industrieunternehmen 
bevorzugt im Bereich Maschinenbau, 
Kunststoffverarbeitung oder Logistik 
im Umkreis von 50 km von Gronau zur 
Übernahme, kann mir aber auch eine 
Beteiligung bzw. Anstellung mit der 
Option der Unternehmensnachfolge 
vorstellen.

Chiffre 422 Unternehmerfamilie aus 
dem Münsterland sucht produzieren-
des Unternehmen aus dem Bereich 
Metallbau, Maschinenbau oder Kunst-
stoffverarbeitung zur Übernahme, um 
neue Geschäftsfelder und Branchen 
zu erschließen. Das zu erwerbende 
Unternehmen soll mindestens 30 Mit-
arbeiter beschäftigen, über eine zweite 
Führungsebene verfügen und finanziell 
gut aufgestellt sein.

Chiffre 363 Sanitär und Heizungsbe-
trieb im westlichen Münsterland mit 5 
– 10 Mitarbeitern gesucht. Gerne zum 
Kauf oder zu Anfang auch gemeinsam 
in Kooperation mit einer perspektivi-
schen Übernahme. Ein Heizungsbau-
meister im Betrieb wäre von Vorteil. 
Sofern eine Bestandsimmobilie/Gewer-
bebetrieb besteht, ist eine Übernahme 
möglich.

Chiffre 318 Dipl.- Ing., 54 J, langjähri-
ge Erfahrung als Geschäftsführer und 
Unternehmer sucht aus den Bereichen 
Maschinenbau, Kunststofftechnik und 
aus dem Bereich Consulting (QM Unter-
nehmen aus dem technischen Bereich) 
zur Übernahme oder Beteiligung.

 

    
SIE SUCHEN EIN  
UNTERNEHMEN? 

Chiffre 513 Etablierte und profitable 
kleine Kaffeemanufaktur sucht eine 
Nachfolgelösung (Verkauf, Vermie-

tung). Die Manufaktur verfügt über eine 

komplett eingerichtete Kaffeerösterei 
mit einem 25 kg Probat-Trommelrös-

ter, mehreren hochwertigen Mühlen, 

Schütten, VW-Transporter und Anhän-

ger etc.

Chiffre 512 Sie sind Zerspanungstech-

niker/-meister und wollen Ihre Zukunft 

aktiv gestalten? Für unseren moder-

nen nach ISO 9001-2015 zertifizierten 
Zerspanungsbetrieb für Großbauteile, 

suchen wir einen mitarbeitenden Ge-

sellschafter für die Unternehmens-

nachfolge. Ausstattung: Portalfräsen 

CNC Fahrständer-Bearbeitungszentren 

Soraluce FR 30000 und Soraluce FR 

16000, Bearbeitung von Werkstücken 

bis 30 m Länge und 100 t Gewicht. Aus-

gestattet mit Heidenhain Steuerung 

über 5 Achsen beweglich. Standort Ge-

werbegebiet in Velen-Ramsdorf.

Chiffre 500 Erfolgreiches Unterneh-

men aus dem Bereich der Metallverar-

beitung sucht Nachfolge-/Beteiligungs-

lösung. Der Betrieb beschäftigt aktuell 

100 motivierte Mitarbeiter und verfügt 

über einen hochmodernen Maschinen-

park. Gesucht wird eine vertriebsstarke 

Führungsperson mit Management-

erfahrung.

Chiffre 499 Etabliertes Innenausbau- 

und Objektbauunternehmen/Tischlerei 

mit 30 Mitarbeitern und ca. 3,5 Mio. 

Euro Umsatz sucht Nachfolge, Investor 

oder Teilhaber. Eigene Vertriebsabtei-

lung, deutschlandweite Kunden und 

hohe Auslastung sichern nachhaltige 

Erträge.

Chiffre 498 Für einen modernen Gas-

tronomiebetrieb wird eine Nachfolgelö-

sung gesucht. Das Unternehmen ist in 

neuen Räumlichkeiten. Ein engagiertes 
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Team sorgt dafür, dass sich die Gäste 
in Café & Bar wohlfühlen. Aus persön-
lichen Gründen wird nun eine Nachfol-
gelösung gesucht.

Chiffre 495 Etabliertes, inhaberge-
führtes Geschäft für Braut- & Abend-
mode aus Altersgründen abzugeben. 
Das barrierefreie Ladenlokal in Bocholt 
ist gemietet und befindet sich in der 
Innenstadt. Parkplätze sind vorhanden. 
Das Unternehmen wurde vor vielen 
Jahren gegründet und ist am Markt 
sehr etabliert. Es existiert eine sehr 
gute Webpräsenz mit eigener Seite 
und Social-Media-Accounts. Aktuell ist 
auch eine Änderungsschneiderei an-
gegliedert.

Chiffre 491 Auf einem bestehenden 
Biohof wird eine enkeltauglich Kreis-
laufwirtschaft entstehen. Grundlage ist 
die Schweinehaltung, der Ackerbau und 
die Vermarktung. Die Schweine sollen 
in erster Linie mit Nebenprodukten des 
Ackers versorgt werden. Geplant ist ein 
neuer moderner Schweinestall, dem 
die eigene Schlachtung und Metzgerei 
angegliedert sind. Bauantrag gestellt. 
Die Vermarktung soll über verschiede-
ne Kanäle erfolgen, Direktvermarktung, 
Hofladen, AHG usw. Hierfür suchen 
wir aktive und passive Investoren. Ver-
schiedene Formen der Teilhaberschaft 
möglich.

Chiffre 489 Wir wollen unser erfolg-
reiches Marktgeschäft im Bio-Fleisch-
bereich abgeben. Dazu gehören ein 
Marktwagen und gewerbliche Kunden, 
die von uns direkt beliefert werden. 
Wir bieten Produkte vom BioRind, Bio-
Schwein und Biogeflügel an. Übernom-
men werden kann auch ein Verarbei-
tungsraum zur Miete. Zur Übernahme 
gehören alle notwendigen Kontakte.

Chiffre 486 Für mein etabliertes Fach-
geschäft für Blumen und hochwertiges 
Interieur suche ich einen Nachfolger. 
Vorteile des Geschäftes: integrierte 
Kaffeebar mit der Möglichkeit, einen 
Bereich als Café zu nutzen, hochwer-
tige Geschäftsausstattung (Teeküche, 
WCs und Böden neu, große Schau-
fensterfläche, dadurch lichtdurchflutet, 
Keller als Lagerraum, Parkplätze vor der 
Tür, Gebietsschutz für renommierte 
Marken wie Guaxs, DutZ, Decocandle, 
Hkliving, Lakrids, Geschäftsgröße 110 
qm plus Keller 70 qm. Um den Einstieg 
zu erleichtern, biete ich meine Unter-

stützung in der Anfangsphase der Ge-
schäftsübernahme an.

Chiffre 485 Etabliertes Ingenieurbüro 
für Maschinenbau aus dem Westmüns-
terland mit ca. 15 Mitarbeitern sucht 
Nachfolger. Konstruktionstätigkeit in 
verschiedenen Branchen mit mehreren 
CAD-Systemen. Großer Kundenstamm 
namhafter Unternehmen vorhanden. 
Neuwertiges Büro mit kleiner Werkstatt 
sollte weitergenutzt werden.

Chiffre 480 Im Kreis Borken ist eine 
gut eingeführte Gärtnerei abzugeben. 
Der Betrieb verfügt über eine Fläche 
von 10.000 qm unter Glas und ist tech-
nisch gut und ressourcensparend ein-
gerichtet. So wird für die Beheizung die 
Abwärme von einer Biogasanlage ge-
nutzt und auch die Wasserversorgung 
ist ökologisch nachhaltig geregelt. Ge-
sucht wird ein Nachfolger/-in und/oder 
Kooperationspartner/in.

Chiffre 476 Alteingesessener und 
erfolgreicher Hotel- und Gastronomie-
betrieb sucht eine Nachfolgelösung. 
Neben den ca. 20 Zimmern gibt es 
einen Saalbetrieb, Gastronomie und 
Kegelbahnen. Der große Biergarten 
wird von Einheimischen und Touristen 
gerne genutzt. Das Mitarbeiterteam ist 
gut eingespielt, zuverlässig und zumeist 
seit vielen Jahren im Betrieb. 

Chiffre 462 Im Südkreis Borken ist ein 
schöner, gepflegter und voll ausgestat-
teter Friseursalon (12 Bedienplätze) ab-
zugeben. Ein separater Kosmetikraum 
kann untervermietet werden. 125 qm 
Betriebsfläche. Der Salon ist zentral ge-
legen und wurde regelmäßig renoviert 
und modernisiert.

Chiffre 419 Für einen renommierten 
und jahrzehntelang erfolgreichen Ein-
zelhandelsbetrieb wird eine tatkräftige 
und engagierte Gründerpersönlichkeit 
gesucht. Das Unternehmen handelt 
mit Spezialbekleidung und -ausstattung 
und hat sich hier einen überregional 
sehr guten Ruf erarbeitet. Es werden 
insgesamt 10 Personen beschäftigt.

Chiffre 375 Für eine freiberufliche 
Unternehmensberatung im Nordkreis 
Borken wird aus Altersgründen ein 
Nachfolger gesucht. Das Unternehmen 
besteht seit über 30 Jahren im Voll-
erwerb und hat ein breites Kunden-
portfolio aus Handwerk, Industrie und 
Dienstleistung. Darüber hinaus beste-

hen vielfältige Kontakte zu Steuer- und 

Unternehmensberatungen, Banken, 

vielen Wirtschaftsorganisationen. Der 

Inhaber ist bei diversen Förderpro-

grammen registriert und würde eine 

gute Einarbeitung sicherstellen.

Chiffre 339 IT-Service Unternehmen 

abzugeben: seit Jahrzehnten am Markt 

eingeführtes regional tätiges Unterneh-

men im gewerblichen Umfeld tätig. Das 

Unternehmen hat sich von Anfang an 

auf gewerbliche Kunden konzentriert. 

Hier bietet es alle Dienstleistungen 

im Bereich IT-/ITK-Infrastruktur an. 

Wartungs-/Servicevertrag und Rufbe-

reitschaft. Mehrere Herstellerpartner-

schaften sind langjährig vorhanden.

   
SIE SUCHEN EINE  
KOOPERATION ODER 
EINEN KOOPERATIONS-
PARTNER?

 

Chiffre 511 Wir suchen einen Ko-

operationspartner für eine Hochleis-

tungsfräserei mit bestehendem Ma-

schinenpark in Velen-Ramsdorf.  Zum 

Maschinenpark gehören: CNC Fahr-

ständer-Bearbeitungszentren: Soralu-

ce FR 30000 und Soraluce FR 16000, 

Bearbeitung von Werkstücken bis 30 

Meter Länge und 100 t Stückgewicht, 

Krankapazität bis 100 Tonnen, nach 

ISO9001-2015 zertifiziert

Chiffre 507 Hotel im staatl. anerkann-

ten Erholungsort Reken möchte weiter 

expandieren und sucht hierfür Partner/

Investoren: Anbau von 27 Gästezim-

mern und die Erweiterung des Restau-

rants um 70 Plätze geplant, um die stei-
gende Nachfrage zu bedienen. Geplant 

sind auch Wellness- und Spa-Räume 

sowie Seminar- und Gruppenräume, 

um neue Zielgruppen zu erschließen. 

Die Investitionssumme beträgt 2,5 bis 

3 Millionen Euro. Die Lage im Naturpark 

Hohe Mark und die gute Verkehrsan-

bindung sind vorteilhaft.

Chiffre 287 Erfolgreicher Malerfach-

betrieb aus dem Westmünsterland 

möchte weiter expandieren und sucht 

daher nach Kooperationsmöglichkei-

ten. Kooperation kann z.B. im gemein-

samen Materialeinkauf, gemeinsamer 

kaufmännischer Steuerung oder Bau-

stellenabwicklung erfolgen. Kapitalbe-

teiligung und personelle Beteiligung 

und Übernahme möglich.

Chiffre 502 Ich suche ein Unter-

nehmen/Kooperation: Branchenfo-

kus Bauhaupt- und Ausbaugewerbe 

(Hoch- und Tiefbau, Rückbau, Abbruch), 

Elektrotechnik, Schaltanlagenbau, Ge-

bäudetechnik, Entsorgung, Recycling, 

Containerdienste, Dachdecker- und 

Zimmereibetriebe Tischlerei, Innen-

ausbau, Holz- und Bautenschutz, hand-

werksnahe Service- und Sanierungsbe-

triebe (Rohrreinigung, Kläranlagenbau, 

Haustechnik), Zielgröße: Mitarbeiter: 

ca. 8–20, Umsatz: 1-3 Mio. Euro/Jahr, 

EBITDA: 100.000-300.000 Euro. Durch 

meine berufliche Erfahrung im Elekt-
rogroßhandel (Verantwortung für >10 

Mio. Euro Umsatz, Führung von sieben 

Mitarbeitern) bringe ich sowohl tech-

nisches Wissen (Bau, Elektro, HLK) als 

auch kaufmännische Kompetenz (Ver-

trieb, Ausschreibung, Projektmanage-

ment) mit. Zusätzlich verfüge ich über 

ein belastbares Netzwerk in der regio-

nalen Bau- und Handwerksbranche.

Chiffre 457 Kleine Werbeagentur (klas-

sische Werbung und Webdesign) sucht 

einen Kooperationspartner im Bereich 

Onlinemarketing SEO, SEA, SEM (evtl. 

auch mit Interesse an Gründung eines 

Unternehmens in diesem Bereich).

Chiffre 450 Wir suchen für den Neu-

bauvertrieb Projektentwickler verschie-

dener Assetklassen/Gebäudearten. 

Wir pflegen einen engen Kontakt zu 
größeren Investoren, welche großvolu-

mige Gebäude suchen. Dabei können 

wir auf eine sehr ausgeprägte Daten-

bank mit Ankaufsprofilen von Investo-

ren zugreifen. Wir sind interessiert an: 

Mehrfamilienhäusern & Wohnanlagen 

/ Wohnquartiere, Kindertagesstätten, 

Bildungseinrichtungen / Schulen / 

Hochschulen, Logistikimmobilien, Pro-

duktionsflächen, Pflegeeinrichtungen / 
Pflegeheime / Betreutes Wohnen / Pfle-

geimmobilien.

Chiffre 374 Neuzugründendes Unter-

nehmen in Borken sucht Partner/Betei-

ligung. Es handelt sich um Spezialteile 

(Baugruppen), vorwiegend als Ersatz-

teile, für die Kunststoffverarbeitende 
Industrie. Die Marktbeschaffenheit 
(global) nebst Margen ist sehr attrak-

tiv. Durch eine langjährige Tätigkeit in 

diesem Bereich verfüge ich über exzel-

lente Kontakte sowie das entsprechen-

de vertriebliche als auch technische 

Know-how.
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GEWERBE-IMMOBILIEN
 
Die WFG bietet in Zusammenarbeit 
mit den Kommunen im Kreis Borken 
eine cloudbasierte Gewerbeimmo-
bilienbörse an. Die kreisweite Inter-
net-Präsentationsplattform bietet 
ein einfach bedienbares Content-Ma-
nagement-System und ein Geogra-
phisches Informationssystem. Auch 
Makler und Eigentümer von gewerb-
lichen Immobilien können über das 
Aufnahmeformular oder einen direk-
ten Zugang ihre Immobilienangebote 
kostenfrei und aktuell einpflegen. 
Weitere Einzelheiten und Exposés 
unter https://kreis-borken.muenster-
land.blis-online.eu

  Tanja Kolhoff
  02561-9799980

  
  ANGEBOTE

AHAUS

Chiffre AH_215443 Bürogebäude im 

Gewerbegebiet Ahaus-Ost II: Die 4 Bü-

ros im EG mit Sozialtrakt sind 275 qm 
groß inklusive Küche und WC sowie 6 

Parkplätzen. Büros könnten auch ein-

zeln vermietet werden.

Chiffre AH_215446 Industriehalle im 

Gewerbegebiet Ahaus-Ost II: Große 

Lagerhalle mit 6m breiten Rolltor, die 

geteilt ist mit einer Fläche von ca. 800 

qm. Die Halle ist beheizt und mit zwei 10 

Tonnen-Kränen ausgestattet. Ein Büro 

könnte separat mit angemietet werden.

Chiffre AH_215339 Büro- oder Praxis-

fläche zu vermieten, 200 qm, hochwerti-
ger Personenaufzug.

Chiffre AH_215564 Bürogebäude 

im Gewerbegebiet mit 3 ausgebauten 

Etagen, kann bei Bedarf auch aufgeteilt 

werden. Die Außenfläche wird derzeit 
als Parkplatz genutzt.

Chiffre AH_216092 Die Immobilie im 

Erdgeschoss, direkt an der Fußgänger-

zone, bietet viele Möglichkeiten zur indi-

viduellen Gestaltung. Eine Einbauküche, 

sowie getrennte Damen- und Herren-

WC sind vorhanden.

BOCHOLT

Chiffre sys_216011 Industriegebiet 

Bocholt-Mussum, Gewerbeimmobi-

lie für Unternehmen aus Handwerk, 

Produktion, Logistik oder technischen 
Dienstleistungen. Die Immobilie über-
zeugt durch ihre funktionale Raumauf-
teilung, solide Ausstattung und gute 
Erreichbarkeit.

Chiffre sys_216266 Gewerbehalle 
direkt an der Auffahrt zur B67n zu ver-
mieten, Doppel-Lagerhalle mit Rampe 
von 863 qm. 

Chiffre 5209 Gewerbeimmobilie/Gast-
ronomie/Ladenlokal in Bocholter Innen-
stadt, zur Miete, EG, ca. 200 qm (Erwei-
terung möglich).

Chiffre 5066 Gewerbe-, Büro-, Praxis-
flächen individuell gestaltbar: Räumlich-
keiten für Büro/Praxis in Bocholter In-
nenstadt, zur Miete, 1. OG., ca. 171 qm 
(Erweiterungsmöglichkeiten gegeben), 
Stellplätze/Garagen anmietbar.

Chiffre sys_215884 Die Bürofläche 
befindet sich im 1. OG. Die Räume sind 
mit Teppichboden ausgestattet. Auf 
einem ca. 1.687 qm großen Grundstück 
erstreckt sich die Immobilie über fünf 
Etagen mit rund 665 qm vermietbarer 
Fläche. 

Chiffre sys_214543 Großzügige und 
moderne Gewerbeeinheit in top Lage: 

hochwertige Büroeinheit, mit hellen und 

freundlichen Räumen. Das Objekt bietet 

einen repräsentativen Empfangsbereich.

Chiffre sys_214887 Lagerhallen zur 

Miete, Bocholter Industriepark, verfüg-

bar. Ein Teil der Halle ist vermietet, frei 

ist eine Hallenfläche von ca. 1.650 qm, 
die auch unterteilbar ist in jeweils 950 
qm und 700 qm.

Chiffre 5289 unbebautes Gewerbe-

grundstück/Abrissobjekt, zu pachten, 

ca. 5.500 qm. 

Chiffre 00128 2 großzügige, helle und 

klimatisierte Büroräume im 1. OG eines 

repräsentativen Bürogebäudes, optimal 

im Rheder Gewerbegebiet gelegen. Mit 

zwei separaten Toiletten, eigener Tee-

küche mit zusätzlichem Abstellraum, 

mit Vorraum z.B. für Empfang, Warte-

bereich. Ideal für z.B. Architekt, als Pra-

xisräumlichkeiten, Bürogemeinschaft, 

Start-up-Unternehmen.

BORKEN

Chiffre WFG_2025_15 Borken 300 

Quadratmetern, z.B. für Yoga- oder Pi-

latesstudio, Fotostudio, Büroflächen für 
Architekten oder Medienagenturen, Ate-

lier, Coworking Space oder Showroom.

Als Odoo Silber Partner mit über 15 Jahren Er-

fahrung und über 500 erfolgreich umgesetzten 

Projekten gehört Hucke Media zu den führen-

den Odoo-Spezialisten im deutschsprachigen 

Raum. 2014 wurde das Unternehmen als bester 

Partner in der EMEA-Region ausgezeichnet – vor 

allem dank der individuellen Betreuung der Kun-

den vor Ort. „Odoo bildet alle Unternehmens-

bereiche modular ab: von Angebot, Auftrag und 

Rechnung über Buchhaltung und CRM bis hin 

zu Fertigungssteuerung, Fuhrparkmanagement, 

Marketing und E-Commerce. Für Unternehmen 

mit etwa zehn bis 250 Mitarbeitenden bietet 

die Lösung eine leistungsfähige, mittelstands-

gerechte Alternative zu komplexen oder über-

dimensionierten Systemen – intuitiv bedienbar 

und schnell einsatzbereit“, beschreibt Dr.-Ing. 

Thomas Koliwer die Software. 

Besonders produzierende Betriebe und Han-

delsunternehmen profitieren von dem Tool: 
Stücklisten, Arbeitspläne und Materialflüsse 
lassen sich präzise abbilden und nachver-

folgen. Integrierte KI-Funktionen unterstüt-

zen beispielsweise bei Materialprognosen 

oder im Vertrieb. „So wird aus Daten ein 

echter Wettbewerbsvorteil“, betont Koliwer. 

Ein weiteres Standbein von Hucke Media ist 

der E-Commerce. Das Team realisiert On-

line-Shops auf Basis von Odoo oder Shopify – 

inklusive nahtloser Schnittstellen zum ERP-Sys-

tem. 

Die regionale Nähe der Agentur ist dabei ein 

großer Vorteil. „In Workshops und Gesprächen 

ermitteln wir mit dem Kunden die für ihn best-

mögliche Lösung”, so Koliwer. Diese entsteht in 

der eigenen Entwicklungsabteilung bei Hucke 

Media. Die Agentur kann so unternehmens-

spezifische Anforderungen flexibel umsetzen 
und Fremdsysteme anbinden – schnell und auf 

kurzem Dienstweg. Schulungen und „Train-the-

Trainer“-Konzepte stellen sicher, dass Kunden 

das System im Alltag efÏzient nutzen. „Auch 
nach Projektabschluss bleiben wir Ansprech-

partner für Support und Weiterentwicklung der 

Systeme und garantieren so kontinuierliche 

Qualität“, betont Koliwer.

Digitalisierung,  
die für KMU 
funktioniert 

Bei der Digitalisierung besteht für 

viele kleine und mittlere Unterneh-

men (KMU) akuter Handlungsbe-

darf. Denn zwischen Excel-Listen, 

Insellösungen und gewachsenen 

Strukturen fehlt oft ein durchgän-

giges System, das sämtliche Ge-

schäftsprozesse und Schnittstellen 

digital auf einen Blick abbildet. 

Genau da setzt die Agentur Hucke 

Media aus Oldenburg an: Das 2004 

gegründete Unternehmen beglei-

tet KMU dabei, sämtliche Arbeits-

schritte efÏzient, transparent und 
bezahlbar zu digitalisieren – mit 

der Business-Software Odoo als 

zentraler Plattform. Für die Region 

Nordwest ist Dr.-Ing. Thomas Koli-

wer in Senden Ansprechpartner.

Hucke Media GmbH & Co. KG | August-Wegmann-Str. 1 | Oldenburg | koliwer@hucke-media.de  | www.hucke-media.de

Hucke Media 
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Chiffre sys_215942 Ehemaliges Mer-

cedes-Gelände mit einer Verkaufshalle 

(ca. 400 qm), Reparaturhalle (ca. 810 

qm), Bürofläche (ca. 250 qm) und einer 
Außenfläche (ca. 10.000 qm), Ideal für 
Gewerbe, Produktion, Ausstellungen 

oder Handel.

Chiffre sys_216041  Für Start-up, 

Gründer oder etabliertes Unterneh-

men: Büros zentral gelegen in ver-

schiedenen Größen (13, 20, 25 qm). 

Zusätzlich stehen eine großzügige Co-

working-Fläche, ein Besprechungsraum 

und eine Gemeinschaftsküche zur Ver-

fügung. Besondere Konditionen gelten 

für Start-ups und Gründer. 

Chiffre sys_215901 Dieses gepflegte 
Wohn- und Geschäftshaus aus dem Jahr 

1996 vereint hohe Wohnqualität, solide 
Renditechancen und eine hervorragen-

de Lage, unmittelbar am entstehenden 

Gesundheitscampus „Brinkerhof“

Chiffre sys_216033 Repräsentatives 

Gebäude mit Lagerfläche und Büros, in 
guter Verkehrslage. Erweiterungsmög-

lichkeit gegeben.

Chiffre sys_216035 Gewerbehalle mit 

Produktion-/Lager- und Büroflächen: 

repräsentatives Objekt mit sehr guter 

Verkehrsanbindung. Erweiterung mög-

lich. 

Chiffre 25-2320 Erstklassiges Wohn- 

und Geschäftshaus in ausgezeichneter 

Lage: Das ursprüngliche Baujahr der Im-

mobilie liegt im Jahr 1955. Im Jahr 1985 
ist das Gebäude erweitert und umfang-

reich saniert worden. Große Teile der 

Immobilie wurden im Jahr 1993 kern-

saniert, u.a. wurde das gesamte Dach 

erneuert und die beiden Wohnungen 

zu einer großen Maisonettwohnung zu-

sammengefasst und hochwertig saniert 

und exklusiv ausgestattet. Im 1. Ober-

geschoss und Dachgeschoss erstreckt 

sich die rund 215 qm große Maisonett-

wohnung der Extraklasse, mit XXL-Dach-

terrasse. 

Chiffre sys_215573 Gastronomie 

sucht innovatives Konzept: Neubau-

fläche von ca. 150 qm im Erdgeschoss, 
inklusive Gastraum, Thekenbereich und 

Küche, sowie einer zusätzlichen Außen-

fläche, direkt am Fluss und mit Blick 
auf die neuen Aa-Terrassen und in den 

Stadtpark von rund 94 qm, zzgl. 102 qm 
Lager- und Sanitär- und Nebenflächen 
im Kellergeschoss. 

Chiffre Ro2026 Büroräume im Cowor-

king-Konzept.

GRONAU

Chiffre WFG_2025_13 Einzelbüro mit 

guter Ausstattung: Mit Einbauküche und 

Sanitäranlagen zur Nutzung.

Chiffre sys_216311 Produktionshalle 

mit Büroflächen 1.594 qm: Bürotrakt 
und zwei Hallengebäuden: Die erste 

Stahlhalle, die 2012 errichtet wurde, 

wurde 2022 um eine zweite, ange-

schlossene Halle mit weiteren 702 qm 
erweitert. 

Chiffre WFG_2025_12 Büroräume mit 

guter Ausstattung in attraktiver Lage mit 

guter Verkehrsanbindung, 4 Büroräume 

im EG. Zur gemeinsamen Nutzung mit 

anderen Mietern stehen zur Verfügung: 

Eine Empfangshalle, Einbauküche und 

Sanitäranlagen. Die Räume sind teilwei-

se möbliert und haben alle Tageslicht.

HEEK

Chiffre WFG_2025_10 Freitragende 

Gewerbehalle

Chiffre WFG_2025_11 Freitragende 

Gewerbehalle inkl. Heizungsanlage, Sa-

nitärbereich, Rolltor und Parkplätzen.

SCHÖPPINGEN

Chiffre sys_216193 repräsentativen 
Bau aus 2000 mit ebenerdigem/stufen-
losem Zugang ins Büro bzw. in die Pra-
xis mit drei Räumen und einer kleinen 
Terrasse.

RHEDE 

Chiffre WFG_2025_14 Beheizba-
re Lagerhalle Modernes Gebäude in 
attraktiver Lage. Vielfältig nutzbar. 
Detailabsprache mit Vermieter und 
Nachbarn möglich. Eine Küchenzeile 
kann montiert werden. Wasser, Durch-
lauferhitzer und Steckdosen sind vor-
handen.“

Chiffre sys_216146 Unbebautes 
Grundstück im Gewerbegebiet

Chiffre sys_216023 Hallenflächen: 3 
funktional aufgeteilte Hallenbereiche 
mit einer Gesamtfläche von 1.115 qm. 
Die Immobilie eignet sich hervorragend 
für gewerbliche Nutzungen wie Lager-
haltung, Produktion oder Handwerks-
betriebe. 

VELEN

Chiffre sys_216244 Hochleistungs-
fräserei mit Maschinenpark zu vermie-
ten.

Die Stadt Isselburg liegt idyllisch im Westen 

Nordrhein-Westfalens, direkt an der nieder-

ländischen Grenze und verbindet auf be-

sondere Weise ländliche Ruhe mit reicher 

Geschichte. Umgeben von grünen Wiesen 

und Wäldern und durchzogen von der Bo-

cholter Aa sowie der Issel, bietet Isselburg 

ideale Voraussetzungen für Erholungssu-

chende, Naturliebhaber und kulturinteres-

sierte Gäste.

Der Wehrturm in Isselburg, das neoroma-

nische Gotteshaus im Basilikastil in Anholt 

und die zahlreichen Mühlen, sind nur ein 

kleiner Ausschnitt aus der Vielzahl der his-

torischen Gebäude dieser Kommune.

Ein absolutes Highlight ist die Wasserburg 

Anholt, eine der größten und besterhalte-

nen Wasserburgen Nordrhein-Westfalens. 

Umgeben von einem weitläufigen Schloss-

park, lädt sie zu ausgedehnten Spaziergän-

gen, kulturellen Entdeckungen und Muse-

umsbesuchen ein. Die Parkanlage zählt zu 

den schönsten ihrer Art in der Region.

In unmittelbarer Nähe zum Schloss liegt 

der Biotopwildpark Anholter Schweiz. Mit 

der einzigartigen Landschaft und insge-

samt gut 50 heimischen Tierarten, bietet 

die Anholter Schweiz ein Naturerlebnis für 

die ganze Familie.

Radfahrer und Wanderer finden in Issel-
burg ein hervorragend ausgebautes Wege-

netz. Ob durch die vielseitige Natur oder 

auf grenzüberschreitenden Routen in die 

Niederlande – die Region lässt sich ak-

tiv und genussvoll erkunden. Zahlreiche 

Rastplätze und Gasthöfe sorgen für kuli-

narische Pausen mit regionalen Speziali-

täten.

Die sechs Ortsteile Isselburgs bewahren 

ihren dörflichen Charme und bieten zu-

gleich moderne Gastfreundschaft. Damit 

ist Isselburg ein ideales Reiseziel für alle, 

die Entschleunigung, Naturerlebnis und 

geschichtsträchtige Sehenswürdigkeiten 

in harmonischer Kombination suchen – 

herzlich, grün und grenznah.

Isselburg, die charmante 

Grenzstadt im Grünen

� Minervastraße 12 

 46419 Isselburg 

� 02874 911-0

� stadt@isselburg.de

� www.isselburg.de
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erleben, genießen, entdecken

Im westlichsten Zipfel des Münsterlan-
des gelegen, direkt an der Grenze zum 
Niederrhein und zum niederländischen 
Achterhoek, vereint Bocholt gleich meh-
rere Standortvorteile: als Fahrradstadt, 
Grenzstadt und attraktive Einkaufsstadt. 
Diese besondere Mischung macht Bo-
cholt nicht nur für Radfahrerinnen und 
Radfahrer, sondern auch für Besucherin-
nen und Besucher, Handel und Investo-
ren gleichermaßen interessant.
Das Herz der Stadt schlägt im Zent-
rum – rund um das Historische Rat-
haus Bocholt, eines der prägendsten 
Bauwerke der Stadt. Auf dem angren-
zenden Marktplatz und dem Gasthaus-
platz findet viermal pro Woche ein le-
bendiger Wochenmarkt statt. Rund 20 
regionale Händler bieten frische Pro-
dukte von Obst und Gemüse bis hin zu 
Käse, Fleisch, Fisch und Blumen an.
Die Innenstadt überzeugt mit kurzen 
Wegen und hoher Aufenthaltsqualität. 

Neben bekannten Marken prägen zahl-
reiche inhabergeführte Fachgeschäfte 
das Stadtbild. Ergänzt wird das An-
gebot durch die Shopping Arkaden 
und das Neutorcenter. Ein vielfältiges 
gastronomisches Angebot rundet den 
Einkaufsbummel ab und lädt zum Ver-
weilen ein.
Bocholt ist zudem der ideale Aus-
gangspunkt für unvergessliche Rad-
touren. Dank des übersichtlichen 
Knotenpunktsystems und des hervor-
ragend ausgeschilderten Radwegenet-
zes führen Touren in alle Richtungen: 
in den Naturpark Hohe Mark, den idyl-
lischen niederländischen Achterhoek, 
zum Niederrhein oder entlang der be-
rühmten 100-Schlösser-Route.
Ein besonderes Highlight für Kultur- 
und Geschichtsinteressierte ist das 
LWL-Museum Textilwerk Bocholt. Hier 
erleben Besucherinnen und Besucher 
die faszinierende Welt der Textilindust-
rie – von ihren historischen Wurzeln bis 
zur modernen Technik.

Mehr erleben in Bocholt

Veranstaltungskalender: 
www.bocholt.de/veranstaltungen 

Infos zu Radtouren & 
Knotenpunktnetz: 
Tourist-Info Bocholt

Kontakt Tourist-Info Bocholt ‧ Nordstraße 14 ‧ 46399 Bocholt ‧ � 02871 5044 ‧ info@tourist-info-bocholt.de ‧ www.bocholt.de/Freizeit-Tourismus

Anzeige

Sie haben eine Geschä�sidee?

Gründen und Starten in Rhede: 

wöchentliche Videoserie

Infos und Videos unter www.rhede.de/bereit
wöchentliche Videoserie

Infos und Videos unter www.rhede.de/bereit
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SCHÖN HIER
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MÜNSTERLAND  
2,08 Milliarden Euro beträgt der tou-

ristische Bruttoumsatz im Münster-

land für das Jahr 2024. Seit 2019 ist 

er um sieben Prozent gestiegen. Das 

hat eine aktuelle Studie der dwif-

Consulting GmbH ergeben, die der 

Münsterland e.V. als regionale Tou-

rismusorganisation in Auftrag gege-

ben hat. Dabei wurden neben Hotels 

und Campingplätzen auch Gäste-

zahlen in den Privatquartieren unter 

zehn Betten, Dauercamper und vor 

allem Tagesbesuche berücksichtigt – 

Zahlen, die in den Landesstatistiken 

zum Thema Tourismus nicht erfasst 

werden. Insgesamt wurden so 7,8 

Millionen Übernachtungen und 41 

Millionen Tagesreisen im Münster-

land für 2024 erfasst. „Der Touris-

mus ist eine stetig wachsende Wirt-

schaftsbranche in unserer Region. 

Und er ist, zumal standortgebun-

den, extrem wichtig für die regionale 

Entwicklung“, ordnet Michael Kös-

ters, Bereichsleiter Tourismus beim 

Münsterland e.V. mit Sitz in Greven, 

die Zahlen ein (siehe auch Interview 

Seite G6). 

Ein positiver Nebeneffekt: Ob Hotel, 
Gastronomie, Einzelhandel, Hand-

werk, Landwirtschaft oder Mobili-

tätsanbieter – kaum eine Branche 

bleibt unberührt, wenn Gäste an-

reisen, übernachten, Essen gehen, 

Fahrräder leihen oder regionale 

Produkte kaufen. Tourismus ist eine 

klassische Querschnittsbranche. 

Größter Profiteur im Münsterland 
ist laut dwif-Studie das Gastgewer-

be mit 1,01 Milliarden Euro Brut-

toumsatz (48,7 Prozent) vor dem 

Einzelhandel mit 0,71 Milliarden 

(34,2 Prozent) und weiteren Dienst-

leistungen mit 0,36 Milliarden (17,1 

Prozent). Umgerechnet entspricht 

die touristische Wertschöpfung 

etwa 30.000 Vollzeitstellen.  

Wie eine Online-Befragung zum 
Gästeverhalten des Tourismus 

NRW e.V. zeigt, ist Radfahren mit 59 

Prozent die am häufigsten ausge-

übte Aktivität im Münsterland. Das 

durchschnittliche Alter der Gäste 

liegt bei 54 Jahren. Die Gesamtzu-

friedenheit der Urlauber erreicht 

im Münsterland laut Umfrage einen 

Wert von 1,85 und damit ein sehr 

hohes Niveau.  

SÜDWESTLICHES  
NIEDERSACHSEN 
Ein ähnliches Bild zeigt sich im süd-

westlichen Niedersachsen. Die 

Region Grafschaft Bentheim-Ems-

land-Osnabrücker Land landete laut 

Amtlicher Landesstatistik Nieder-

sachsen hinter der Nordseeküste 

und der Lüneburger Heide auf Platz 

drei bei den meisten Übernach-

tungen in Niedersachsen 2024: 5,6 

Millionen waren es, das ist ein Plus 

von 2,1 Prozent zum Vorjahr. Der 

Rückblick auf 2025 fällt ähnlich aus. 

„In der vergangenen Saison war 

die Nachfrage im Businessbereich 

eher schwach, im Freizeitsegment 

gut“, ordnet Wolfgang Hackmann, 

Vorsitzender des Fachausschus-

ses Tourismus der Industrie- und 

Handelskammer Osnabrück-Ems-

land-Grafschaft Bentheim sowie Ge-

schäftsführer der Hackmann Hotels 

in Meppen, ein. Dahinter stecken 

Bruttoumsätze von fast zwei Milliar-

den Euro. Umgerechnet entspricht 

die touristische Wertschöpfung etwa 

33.700 Arbeitsplätzen. 

In der Grafschaft Bentheim belief 

sich die Anzahl der Übernachtun-

BRANCHENBLICK

Eine klassische Querschnittsbranche
Urlaub machen. Sich entspannen oder aktiv auspowern. Hauptsache raus aus dem Trott und Alltagsstress. Dass es dafür nicht zwin-

gend Alpenpanorama, Mittelmeerstrand oder eine international angesagte Metropole braucht, zeigt sich immer häufiger direkt vor 
unserer Haustür. Im Münsterland und südwestlichen Niedersachsen entstehen Angebote, die genau das liefern, was viele Urlauber 

suchen: Erholung ohne Fernreise, Erlebnis ohne Gedränge – und überraschend viele Sehenswürdigkeiten auf kurzen Wegen. Der 

Tourismus ist für die Region längst keine nette Nebensache mehr, sondern ein wichtiger Wirtschaftsfaktor mit großer Breitenwirkung. 

Das belegen auch aktuelle Zahlen.  
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Eine der bekanntesten Sehenswürdigkeiten im Münsterland ist das Schloss Nordkirchen.
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gen in Betrieben mit mindestens 

zehn Betten auf rund 880.000 in 

2024. Zum Vergleich: Vor zehn Jah-

ren waren es noch 740.000. Bei den 

Gästeankünfte waren es 2024 rund 

252.000. „Aufgrund der direkten 

Lage an der Grenze verzeichnen wir 

besonderes viele Tagesgäste aus 

den Niederlanden. Außerdem ge-

hen rund 40 Prozent der Übernach-

tungen auf Niederländer zurück. 

Unsere Nachbarn sind also eine 

wichtige Zielgruppe für uns“, erklärt 

Sonja Scherder, Abteilungsleiterin 

beim Grafschaft Bentheim Touris-

mus. Und ein Grund dafür, dass 

der Grafschafter Tourismusverband 

seine Informationsmaterialien, On-

line-Kanäle und Werbekampagnen 

grundsätzlich auch auf Niederlän-

disch veröffentlicht. 
Für 2025 rechnet der Grafschaft 

Bentheim Tourismus weiterhin mit 

leichten Zuwächsen. Und mit einem 

entsprechenden Umsatz. Wie die 

aktuellsten Erhebungen aus 2022 

zeigen, belief der sich für die Graf-

schafter Tourismusbranche auf 

rund 385 Millionen Euro. „Auch 

wenn die Region kein klassisches 

Reiseziel ist, ist der Tourismus in den 

vergangenen Jahren ein bedeuten-

der Wirtschaftsfaktor geworden. Die 

Branche hat sich nach den Corona-

Jahren gut erholt“, betont Scherder. 

Punkten könne die Region vor allem 

mit individuellen Angeboten und 

Kurzreiseprogrammen, sogenann-

ten Mikroabenteuern, die draußen 

stattfinden. Also Radfahren oder 
Wandern. Und: „Nicht zuletzt kom-

men die Investitionen in Freizeit-

angebote, in die Infrastruktur mit 

Rad- und Wanderwegen auch den 

Bürgerinnen und Bürgern hier vor 

Ort zugute. Das hat einen weiteren 
Effekt: Wo es sich gut leben lässt, 
finden Unternehmen auch Fachkräf-
te, was die Region als Wirtschafts-

standort interessant macht“, ergänzt 

Scherder. 

Im Osnabrücker Land ist die Lage 
ähnlich. Für 2024 registrierte die 

Amtliche Landesstatistik Nieder-

sachsen rund 2,3 Millionen Über-

nachtungen (Stadt Osnabrück: 
500.000; Landkreis Osnabrück: 1,8 
Millionen; insgesamt plus 20,5 Pro-

zent gegenüber 2014) in Betrieben 

mit mindestens zehn Betten oder 

Campingplätzen mit mindestens 

zehn Stellplätzen. Im Zehnjahres-

vergleich waren es 2014 noch 1,9 

Millionen Übernachtungen. „Damit 

hat sich das Osnabrücker Land dy-

namischer entwickelt als das Land 

Niedersachsen und Deutschland 

insgesamt“, betont Petra Rosen-

bach, Geschäftsführerin der Touris-

musgesellschaft Osnabrücker Land. 
Rechnet man auch die kleinen Pen-

sionen, Campingplätze und privaten 

Anbieter hinzu, waren es 2022 sogar 

über sieben Millionen Übernach-

tungen. „Ein großer Magnet ist auch 

der Gesundheitssektor mit den vier 

Kurorten im Osnabrücker Land. In 
diesen vier Kommunen gehen rund 

drei Viertel der Übernachtungen auf 

Aufenthalte in den Kliniken zurück“, 

erklärt Rosenbach. Die Tourismus-

beratung dwif hat für 2022 außer-

dem rund 23 Millionen Tagesgäste 

für Stadt (12,5 Millionen) und Land-

kreis (10,5 Millionen) ermittelt. Etwa 

18.000 direkt oder indirekt vom Tou-

rismus abhängige Arbeitsplätze gibt 

es in dieser Region.

Die Besucher sorgen im Osnabrü-

cker Land für einen jährlichen Brut-

toumsatz von rund einer Milliarde 

Euro und für eine Wertschöpfung 

von rund 500.000 Euro (Stand 

2022). 62 Prozent davon werden 

aus Tagesreisen generiert. Etwa 140 

Euro geben Hotelgäste pro Tag für 

Übernachtung, Verpflegung und 
Aktivitäten aus, Camping- und Ta-

gesgäste mit 30 bis 35 Euro deutlich 

weniger. Bei den Tagesgästen flie-

ßen rund 44 Prozent der Ausgaben 

(bei Tagesausgaben in Höhe von 29 

Euro) in den örtlichen Einzelhandel, 

23 Prozent in Dienstleistungen vor 

Ort. „Das ist besonders für Städte 
relevant, die auf ihre Shopping- und 

Freizeitangebote verstärkt aufmerk-

sam machen sollten“, rät Rosenbach. 

Während Geschäftsreisende ein 

bis zwei Nächte bleiben, verbringen 

klassische (Radfahr-)Urlauber drei 

bis vier Tage im Osnabrücker Land, 
Familienurlauber auch länger. Zwi-

schen Stadt und Landkreis besteht 

dabei ein deutlicher Unterschied: 

Die durchschnittliche Aufenthalts-

dauer im Landkreis beträgt 4,4 Tage, 

in der Stadt nur 1,7. Rosenbach be-

gründet: „Die Stadt Osnabrück ver-
zeichnet deutlich mehr Geschäfts-

reisende, die sich eben kürzer 

aufhalten als ein Urlauber.“
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Bootsfahrt auf der Vechte in Nordhorn
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